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Arnmsch Sei MW und an Ser We
Nationalspanische Flotte beschießt Valencia

sl . Salamanca , 14. Februar.
Die Kämpfe an den spanischen Fronten

konzentrieren sich augenblicklich auf den
Raum südöstlich von Madrid und
an der M i t t e l m e e r kü st e östlich

. von Malaga.  Insbesondere bei Madrid
sind außerordentlich heftige Kämpfe im
Gauge, da die Bolschewisten alles daran¬
setzen, die Einschließung der Hauptstadt zu
verhindern. Zugleich mit der nationalen
Luftwaffe entwickelt auch die national¬
spanische Flotte große Aktivität , Valencia.
Adra, Cnllera , Gandia und andere Mittel¬
meerhäfen, die noch im Besitze der Bolsche¬
wisten sind, wurden erfolgreich von natio¬
nalspanischen Kriegsschiffen beschossen, lieber
die Entwicklung der Lage an den spanischen
Fronten zum Wochenende lagen im natio-

» nalen Hauptquartier bis Sonntag folgende
^ Berichte vor:
I Nordfronk:
I . Die Auseinandersetzungen zwischen den Bol-
I Ministen, Anarchisten und baskischen Separa-
I Een in Santander , Bilbao  und
ff tzij  o n haben die Kampfkraft der bolschewisti-

M Söldner wesentlich gelähmt . Kampfhand-
bügen sind hier kaum zu verzeichnen. Die Ver-

sucheder baskischen Separatisten , sich aus pro¬
pagandistischen Gründen ein katholisches Män¬
telchen umzuhängen , werden gekennzeichnet
durch die Ankündigung des Senders Bilbao,
daß mehrere erst jetzt entdeckte katholische Geist¬
liche erschossen werden.

Im Abschnitt der Division von Soria
konnten die bolschewistischen Stellungen süd¬
östlich von Re males  überrannt und den
Bolschewisten schwere Verluste beigebracht
sverden. Gegenangriffe der Moskausöldlingc
scheiterten.

Bor Madrid:
Während in der Sierra de Guadarrama

im Bereich der Division von Avila  Ruhe
herrschte, dauern die Kämpfe südöstlich von
Madrid mit anhaltender Heftigkeit an . Die
nationalen Truppen konnten im Jarama-
Abschnitt neue wichtige Stellungen der Bol¬
schewisten erobern . Um einen Oelbaumhain
öei dem am Samstag besetzten Ventorro-
de- Pajeres  wurde erbittert im Nah¬
kampf mit Messern und Handgranaten ge¬
rungen. ehe die Bolschewisten ihre Stellun¬
gen aujgaben und flüchteten . Tie nationale
Front ragt nun wie ein spitzer Keil oft- und
nordostwärts über den Jarama -Fluß . Es ist
selbstverständlich, daß die Bolschewisten ckne

vvo Todesopfer
eines Theaterbrandes

Furchtbares Unglück in einem
chinesischen Theater — Weitere 50 Ge¬
bäude in Flammen

Tokio.  14 . Februar.
Im chinesischen Theater der mandschurisch-

wreanischen Grenzstadt Antung  brach ei»
Brand aus , der bisher etwa 700 Tote ge-
Mrdert hat. Mehr als 200  Personen werden
ermißt. Die Zahl der Verletzten ist unüber-

IYvar. Die Opfer sind meist Frauen und
aber auch viele Helfer aus Militär

und Pol, ;« . Das schreckliche Unglück ent-
^ durch fahrlässiges Umgehen mit einer
,^ ?un Kerze hinter der Bühne . Die Vüh-

noekorationen fingen Feuer , das auf die
Mzernen Galerien und sehr bald auf das

Holzgebäude und etwa 5 0 anlie-
"eHäuser Übergriff.  Es ereig-

«,un sich furchtbare Szenen , da die 1500
die aus Anlaß des chinesischen

di» -Kommen waren , in wilder Flucht
versperrten, wobei Frauen

t? d Kinder erstickten oder zer-
spê pelt wurden.  Polizei und Militär
Dack des Grauens ab, nachdem
Kd» Galerien eingestürzt Ware« und
meer i -̂ Eung aus dem Flammen¬der unmöglich wurde.

größten Anstrengungen machen , diesen Keil
zu beseitigen , bzw. ihn nicht zu einer Madrid
einschließenden breiten Front ausweiten zu
lasten . Ihr Widerstand ist denn auch un¬
gewöhnlich heftig , wobei allerdings festgestellt
werden konnte , daß in der zweiten Linie auf¬
gestellte Maschinengewehre dafür sorgen , daß
die in der Front kämpfenden Moskausöld-
kinge auch „bei der Stange " bleiben . Immer
wieder werden die bolschewistischen Horden
zu Gegenangriffen auf die von den natio¬
nalen Streitkräften , die unter dem Befehl
des Generals Varela  stehen , Vorgetrieben,
unterstützt von sowjetrussischen Tanks , aller¬
dings erfolglos . So konnten bei einem von
27 sowjetrussischen Tanks unternommenen
Gegenangriff bei Arganda  fünf erobert
werden . Die Kriegsmaterial - und Menschen¬
verluste der Bolschewisten sind außerordent¬
lich groß . Die Höhen am Ostufer des -Jarama
von nördlich San Martin de la Bega
bis über die Bahnkreuzung bei Vacia
Madrid  hinaus sind nun ebenso wie
Arganda  und die Straße Valencia—
Madrid in diesem Abschnitt fest in der Hand
der nationalen Truppen . Der bolschewistische
Befehlshaber in Madrid , General Miaja,
richtet andauernd vergebliche Hilferufe um
Verstärkungen nach Valencia , um eine
„Gegenoffensive " beginnen zu können ; diese
Hilferufe verhallten bisher von den bolsche¬
wistischen Häuptlingen unbeachtet . Nördlich
von Aranjüez bei Titulcia  brachte ein
Angriff nationaler Bomber bolschewistischen
Trnppenansammlnngen schwere Verluste bei.

Südfronk:
Die nationale Südarmee setzt ihren Vor¬

marsch , die flüchtenden Bolschewistenhorden
verfolgend , in raschem Tempo in Richtung
Almeria  fort . Die Straße Granada-
Motril  wurde von versprengten bolsche¬
wistischen Banden gründlich gesäubert ; diese
Aktion war mit der Besetzung der Orte V e°
lez de Banaudalla und Rules  ab¬
geschlossen. Schon am Samstagabend stan¬
den die nationalen Streitkräfte , die von
Luftwaffe und Flotte wirksam unterstützt
werden , 50 Kilometer östlich von Motril bei
Adra,  während Flotte und Luftwaffe die
Mittelmeerhäfen Almeria , Sagunto , Gandia,
Cnllera und auch den Sitz der Bolschewisten¬
häuptlinge Valencia erfolgreich bombardier¬
ten . Auf den Vormarschstraßen der nationa¬
len Truppen finden sich zahllose Zivilslücht-
linge in völlig erschöpftem Zustande , die ans
Grund bolschewistischer Greuelmärchen vor
den nationalen Truppen flohen und nun
von deren Sanitäter gerettet werden . Auch
die Zahl der Ueberläufer aus den bolsche¬
wistischen Reihen wächst von Tag zu Tag.
Anscheinend haben die Bolschewisten weder
die Kraft , noch den Mut , Almeria zu ver¬
teidigen , da auch Hilsstransporte , wie der
eines Dampfers aus Alicante mit rund 2000
Sowjetrnssen an Bord , nach dem mehr als 200
Kilometer weiter nordöstlich gelegenen Car¬
tagena  geleitet wurden . In der Provinz
Malaga beginnt das Leben wieder seinen
normalen Lauf zu nehmen . Zahlreiche von
den Bolschewisten vertriebene Familien keh¬
ren zurück.
Mitkelmeer:

Von der bolschewistischen Flotte ist kaum
etwas zu sehen. Bei der Beschießung von
Valencia  durch die nationalen Kriegs¬
schiffe wurde ein Dampfer schwer beschädigt.
An der katalanischen Küste  beschlag¬
nahmten nationale Kriegsschiffe den sowjet¬
russischen Dampfer „Provekaj " mit Waffen
und Kriegsmaterial an Bord . Fünf weitere
sowjetrussische Dampfer werden seit ihrer
übereilten Flucht aus Malaga vermißt ; einer
davon soll bei Adra  von einem nationalen
U-Boot versenkt worden sein.

Chaos in Rotspanien
Die Nervosität bei den bolschewistischen

Oberhäuptlingen hat einen kaum mehr zu
übersteigernden Grad erreicht . Ein Ge¬
heimsender,  der dauernd über die Lei¬
stungen und Erfolge der nationalen Trup-
ven berichtete , beunruhiate die bolschewisti-

scheu Machthaber drei Tage insbesondere
deswegen , weil er dauernd die bolschewisti¬
schen Söldlinge aufforderte , den Widerstand
auszugeben . Als man dann irgendwo ein
Sendegerät entdeckte, erschoß man 40 Per¬
sonen . Das gleiche Schicksal erlitten 13 Fern¬
sprechbeamte , weil man in einer plötzlichen
Störung der Fernsprechverbindung zwischen
Valencia  und Madrid einen Sabotage¬
akt vermutete . Im Murcia  wurden
156 Geiseln auf dem Marktplatz durch
Maschinengewehrfeuer wegen angeblichen
Fluchtversuches niedergemäht . In Barre-
lona  wurden trotzkistische und anarchi¬
stische Häuptlinge von Stalinisten durch
Bomben ins Jenseits befördert.

Um so besser geht es den Juden , die auch
den Augenblick des nahenden Zusammen¬
bruches der bolschewistischen Herrschaft zu
Geschäften ausnützen . So wurde der fran¬
zösische Botschafter Herbette unterrichtet , daß
demnächst in Marseille ein Dampfer mit
zahlreichen Kunstschätzen aus spanischem Na¬
tionalbesitz einlaufen ' wird ; in Marseille hat
sich bereits eine aus Ostjuden und angeb¬
lichen „Spaniern " und „Argentiniern " be-
stehende Schieberbande gebildet , die diese
Kunstschätze zu verkaufen versucht.

Die Falange — die Zukunft Spaniens
Der Führer der nationalen Südarmee . Ge¬

neral Oueipo de Llano,  erklärte dem
Gauleiter der Falange in Andalusien : „Die
spanische Falange ist die erste Mauer gegen
den Ansturm des verbrecherischen Marxis¬
mus gewesen, eine Mauer , die dann durch
die Armee ergänzt worden ist. Dadurch

! ist ein Geist gebildet worden , den der Mar¬
xismus nicht mehr zurückdrängen kann . D i e
Falange muß einst die Männer
stellen , die als Bürgen der Sicher¬
heit und Ordnung die Geschicke
des Vaterlandes in dem Augen¬
blick in die Hand nehmen können,
in dem die Armee nach der Erfüllung ihrer
Aufgaben in die Kasernen zurückkehrt ."

GalMlas WMnWerkmten
Paris , 14. Februar.

In Mitteilungen französischer Rechisblätter
werden eine Reihe von Personen genannt , die

die Waffenkäufe für die spanischen Bolsche¬
wisten in Frankreich und anderen Ländern be¬
sorgen. So verhandelt gegenwärtig der Han¬
delsattache der litauischen  Gesandtschaft
in Paris , der Jude Bernstein,  mit seinem
„Freund " Azana über umfangreiche Waffen-
und Munitionslieferungen nach Barcelona . In
der Tschechoslowakei hat ein „Mexikaner"
Guinez  für 1,4 Millionen Frank Waffen
gekauft, die gleichfalls für Barcelona bestimmt
sind. Zwei „Offiziere " der spanischen Bolsche¬
wistenflotte haben in Paris 500 Lastkraftwagen
ausgekauft , die in Gruppen von 50 bis 60 Stück
über die katalanische Grenze gebracht werden.
In Fontainebleau wurden durch einen Zufall
Lastkraftwagen mit 5500 Stahlhelmen für die
spanischen Bolschewisten angehalten ; der Trans¬
port mußte aber freigegeben werden , weil
Stahlhelme „nicht Angriffswaffen " sind und
deshalb nicht unter das Ausfuhrverbot fallen.
Absender dieser Lieferung war der sogenannte
„Pariser Verteidigungsausschnß für die spa¬
nische Republik ".

Mer Sem Zwang-er Tatsachen
X Berlin , 14. Februar.

Die Erkenntnis , daß man mit der Ableh¬
nung der spanischen nationalen Erhebung
als „Rebellion ", bzw. mit den Sympathien
für die spanischen Bolschewisten sich aufs
falsche Pferd gesetzt har nimmt in England
und Frankreich immer mehr zu. So wird
der konservative Abgeordnete Ra ms atz
morgen Dienstag im englischen Unterhaus
den Vertreter des Außenamtes fragen , ob
die britische Regierung nicht normale diplo¬
matische Beziehungen mit der spanischen
'Nationalregierung ausnehmen will , die rar-
sächlich drei Viertel des Landes kontrolliert.

Im „Echo de Paris " wird die Entrüstung
französischer und Portugiesischer Kreise über
die von der französischen Regierung über
Portugal verhängte Eisenbahnblockade wie-
Xrgegeben . Die Wiederaufnahme der Eisen-
bahnverbindungen nach Portugal sei dring¬
lich, da Portugal aus Protest gegen diese
Sperre schon umfangreiche Lieserungsver¬
träge mit französischen Firmen rückgängig
gemacht hat.

Mek Smm noch einmal vor Gericht
Das „Geheimnis " der Selbstbezichtigrmge » — Die Seelensotter der G .P .A.

-kp. Helsinki, 14. Februar.
Wie aus Moskau  verlautet , ist die Vor¬

untersuchung der GPU . gegen die sogenannte
Bucharin -Gruppe der „Trotzkisten " abge¬
schlossen. R a d e k-Sobelsohn und Sokol-
n i k o w-Brillant , die im letzten „Trotz¬
kisten"-Prozeß zu langjährigen Zuchthaus¬
strafen verurteilt worden waren , sollen im
Bucharin -Prozeß noch einmal vor Gericht ge¬
stellt , diesmal aber , wie man hört , zumTode verurteilt werden.

Ueber die Methoden der GPU ., „Geständ-
nisfe" gewünschter Art zu erpressen , berichtet
der Moskauer Berichterstatter der „Rhei¬
nisch-Westfälischen Zeitung " interessante Ein¬
zelheiten . Da ist zunächst die „Licht - und
Temperaturkur ". Tie Zelle wird 30

i Minuten lang ganz grell erleuchtet , in den
! nächsten 30 Minuten in tiefste Finsternis ge»
i hüllt ; 30 Minuten lang wird die Tempera-
l tur auf 40 Grad getrieben , 30 Minuten lang

wird die Zelle in einen Eiskeller verwandelt.
Dieses „Spielchen " dauert wochenlang Tag
und Nacht . Verhältnismäßig harmlos sind
die stockfinsteren Ungezieferkammern.
Sehr beliebt sind die „Quetschkam-
mern ", die auf 40 Grad erhitzt werden und
in die so viel Häftlinge hineingepreßt wer¬
den , daß sie nur eng aneinandergedrückt
stehen können . Der Aufenthalt hier dauert
oft 24 Stunden und mehr . Prügel und an¬
dere körperliche Folterungen , die meistens
von Chinesen und Letten ausgeführt werden,
sind „Selbstverständlichkeiten ".

Der Berichterstatter ist der Ansicht, daß
die Selbstbezichtigungen der von der GPU.
„Bearbeiteten " auf den Speisen beigefügte
Luminal - Prävarate.  die vollkom¬

men geschmacklos sind und in kleinen Dosen
Müdigkeit und Schlappheit erzeugen — das
Mittel wird zur Beruhigung von Tobsüch¬
tigen verwendet — zurückzuführen sind.
Wenn man täglich mehrmals das Gift ein»
gibt und diese „Kur " durch Wochen durch¬
führt . kann man den stärksten Menschen zur
willenlosen Marionette machen . Wird der
Gefangene gleichzeitig täglich mit den glei¬
chen Suggestiv -Fragen bearbeitet , so ist er
nach einigen Wochen prozeßreif . Auch
Haschisch - Präparate  werden zur
Anreizung der Phantasie verwendet ; aller¬
dings hat diese Behandlung dazu geführt,
daß die Angeklagten in den Theaterprozessen
oft mehr „gestanden ", als dem Staatsanwalt
selbst angenehm war.

Auch die Räkediplomakie
wird „gesäuberk"

Nach einer weiteren Meldung aus Mos¬
kau wird in den nächsten Wochen vom Chef
der GPU . Ieschow  eine „Säuberungs¬
aktion " in der Sowjetdiplomatie beginnen,
zu deren ersten Opfern der Sowjetgesandte
in Norwegen Jakubowitsch  und der
Sowjetgesandte in Athen Kobezki  zählenwerden.

*

„Billige"Slugzeuge für Südafrika
X London , 14. Februar.

Aus Kapstadt wird berichtet , daß sich die
britische Regierung zur Lieferung von hun¬
dert modernen Flugzeugen um den Preis
von 200 Pfund , d. h. um ein Zwanzigstel des
Herstellungspreises , an die Regierung der
Südafrikanischen Union verpflichtet hat.
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RMMAmmswuß MüikMttllm
X Berlin , 14. Februar.

Der Reichskirchenausschuß hat seinen Rück¬
tritt erklärt . Der Reichsminister für die
kirchlichen Angelegenheiten hat den Rücktritt
angenommen . Ein Verordnungswerk zur
Regelung der kirchlichen Verhältnisse auf
Grund des Gesetzes zur Sicherung der Deut¬
schen evangelischen Kirche wird heute Mon-
tag im Reichsgesetzblatt veröffentlicht werden.

London von Soebbels Rede stark
beeindruckt
X London,  13 . Februar.

Die Erklärungen des Rcichsministcrs Dr.
Goebbels in der Berliner Deutschlandhallc
werden von der Presse in London , wo die Rede
des Reichspropagandaministers sichtlich starken
Eindruck gemacht hat , ausführlich wieder¬
gegeben, insbesondere die Stellen , in denen sich
Dr . Goebbels mit außenpolitischen Fragen be¬
faßte, die bolschewistische Gefahr kennzeichnetc
und über die Einstellung des Deutschen Reiches
zu Großbritannien und Frankreich sprach, wer-
den herausgehobcn und die Friedenscrklärun --
gen im Wortlaut abgedruckt.

Starker Eindruck auch in Holland
Amsterdam, 14. Februar.

Die große Rede des Reichsministers Dr.
Goebbels in der Berliner Deutschlandhalle
wird auch in der holländischen Presse stark
beachtet , wobei besonders jene Teile , die den
Friedenswillen des deutschen Volkes und
seiner Regierung betonten und erneut vor
dem Bolschewismus warnten , hervorgehoben
werden.

Franzose für die Rückgabe Kameruns
X Paris , 14. Februar.

In der „Victoire " fragt Gustave Hervs.
welches Jntesse man französischerseits hat.
sich zu weigern , die früheren deutschen Kolo¬
nien wiederzugeben , die das Deutsche Reich
erst erworben und ausgebaut hat , nachdem
sich Großbritannien und Frankreich bereits
die besten Stücke genommen gehabt hatten:
„Welch dllmme Gier und welch dummer
Stolz hindern Frankreich daran , eine kleine
Geste zu machen , die den Versöhnungswillen
dem Deutschen Reich gegenüber zutage treten
läßt ? Schließlich , was verliert Frankreich
denn , wenn es seinen Teil von Togo und
Kamerun wieder hergibt ? Fehlt es vielleicht
dann den Franzosen an Boden unter den
Füßen ? Können die Franzosen ohne Kame¬
run nicht leben ?" HervS schließt mit der
Feststellung , daß leider in Frankreich Poli¬
tiker an der Macht sind, denen zwar über¬
haupt nichts an den dem Deutschen Reiche
abgenommenen Kolonien liegt , die aber nicht
hergeben wollen , weil Adolf Hitler im Deut¬
schen Reich den Klafsenkampf beseitigt hat.

„Verband zur Ausrottung der Men"
Die Gefahr neuer Unruhen in Palästina

London, 14. Februar.
Nach einem aus Jerusalem  eingetrof¬

fenen - Bericht fahndet die britische Geheim¬
polizei in Palästina nach einem kürzlich ge¬
gründeten „Verband zur Ausrot.
tnng der Juden in Palästina ",
dessen der Polizei bisher unbekannte Führer
viele jüdische Beamte der Palästina - Regie¬
rung aufgesordert haben , sofort ihren Ab¬
schied einzureichen . Die Nichtbesolgung dieses
„Rates " wird mit dem Tode bedroht . Neun
tapfere Makkabäer sind dieser Aufforderung
sofort nachgekommen.

SeumkschaltsWer nicht beliebt
Neue Unruhen in den Vereinigten Staaten

Neuhork, 14. Februar.
Nachdem der Streik in der Kraftwagen-

industrie von Michigan  endlich beigelegt
wurde — zum guten Abschluß bezogen einige
kommunistische Hetzer eine tüchtige Tracht
Prügel , ist es im Nachbarstaate Indiana
zu schweren Zusammenstößen  zwischen
Gewerkschaftsangehörigen und Nichtorgani¬
sierten gekommen , bei denen zwei Polizei¬
beamte und zehn Demonstranten verletzt
wurden . Nationalgarde wurde eingesetzt, um
Zuzug aus Michigan zu verhindern . In
Anderson  wagten sich 300 Gewerkschaftler
nicht aus einer Versammlung , aus Angst vor
Angriffen der Gewerkschaftsgegner ; sie be¬
finden sich schon seit Donnerstag in ihrer
freiwilligen Schutzhaft in einem Lichtspiel¬
haus.

SprengstottailWas gegen Deutsche
X Polen , 14. Februar.

Wie erst jetzt bekannt wird , wurde gegen
eine Mitgliederversammlung der Deutschen
Vereinigung in Grudno bei Neuto¬
mischl ein Dynamitanschlag verübt, bei
dem alle Fenster des Versammlungsraumes
zertrümmert wurden . Die Polizei fahndet
nach den Tätern , von denen — wie leider
schon so ostl — jede Spur fehlt.

Laßt die Dögel
«5 nicht Hunger« !

Dir Fütterung muß regelmäßig erfolge».
Da« FutterhLuscheu darf ui« leer sei».

Einst Gegner—heute Kameraden
Die Tagung der Permanenten

Internationalen Frontkämpferkommission
i» Berlin am 15. Februar

X Berlin , 15. Februar.
Heute Montag tritt in Berlin die Perma¬

nente Internationale Frontkämpferkommission
zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen.
Der Anreger oieser Einrichtung , NSKK .-Ober-
gruppenführer Herzog vonKoburg  erklärte
dazu einem Schriftleitungsmitglied der ' „NS .-
Parteikorrespondenz " , daß den Anstoß zur
Üeberbrückung der Kluft zwischen den bereits
zusammengefaßten Frontkämpferbünden der
Feinbundstaaten und den Frontkämpferverbän¬
den der Mittelmächte der Präsident der italie¬
nischen Kriegsopferversorgung , Delcroix,
gegeben hat , der mit der Einladung von den
Vertretern der Mittelmächte nach Italien den
ersten Schritt zur Verwischung der Grenzen
von Feind und Freund getan hat . Auf deut¬
schen Vorschlag wurde ein neuer internatio¬
naler Zusammenschluß aller Frontkämpfer
organisatorisch vorbereitet und nach einstim¬
miger Annahme des deutschen Vorschlages Del¬
croix zum vorläufigen Präsidenten der Kom¬
mission gewählt.

Die Vertreter der Frontkämpfer beider
Weltkriegslager werden mit wenigen Alls¬
nahmen in der Reichshauptstadt bei den
Empfängen beim Stellvertreter des Führers.
Reichsmlnister Heß,  beim Ministerpräsiden¬
ten Generaloberst Göring und beim Reichs¬
kriegsminister Generalfeldmarschall von
Blomberg  Gelegenheit haben , die füh¬
renden Männer des Deutschen Reiches , die
selber im Kriege gestanden haben und nun
ihre ganze Arbeit dem Frieden widmen , ken¬
nenzulernen . Mit Recht bemerkt die „NS .-
Parteikorrespondenz ", daß es nach einer
über Jahrzehnte hinwegreichenden Verwir¬
rung der Begriffe für die Völker ein Gefühl
der Genugtuung sein' wird , jedes alte Miß¬
trauen und jede alte Feindschaft durch die
"Grundlage ehrlicher Kameradschaft unter
den Männern von der Front und
durch eine absolute moralische Gleich¬
berechtigung aller ehemaligen Kriegsopfer
beseitigt zu sehen. Die Frontkämpfer und
Kriegsopfer , deren berufene Vertreter sich
nunmehr in Berlin an einen Tisch zusam¬
mensetzen, können gewiß sein , daß damit das
Vermächtnis ihrer gefallenen Kameraden am
besten erfüllt ist, und dem Frieden der Welt,
sowie der Heranwachsenden Jugend aller
Völker durch das gute Beispiel am besten
gedient wird.

SauglinMerbliKkett i4v.S.geringtr
Berlin , 14. Februar.

Aus einer dreitägigen Arbeitstagung der
Gauamtsleiter der NS . - Volkswohlfahrt in
Schreiberhau (Schlesien ) umriß Hauptamts-
leiter Hilgenfeldt  die Aufgaben der
NSV . für die kommenden Monate , wobei er
u . a . feststellte, daß durch die Maßnahmen
des Hilfswerkes „Mutter und Kind " in Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsmütterdienst
und dem Amt für Volksgesundheit die Säug¬
lingssterblichkeit von 7,9 v. H. im Jahre 1932
auf 6,8 v. H- im Jahre 1936 reichsdurch¬
schnittlich zurückgegangen ist. Das bedeutet,
daß jährlich 52 000 Kinder dem deutschen
Volke erhalten bleiben . Wenn darüber hin¬
aus noch die Tätigkeit der 32 000 Beratungs¬
stellen des Hilsswerkes „Mutter und Kind"
gewertet wird , so ist festzustellen , daß im
Jahre mindestens 150 000 weitere Klein¬
kinder vor Gesundheitsstörungen und son¬
stigen schädigen den Einflüßen , die sich auf
das Leben auswirken , bewahrt bleiben.

NattonalsoziaMttsches Mrttümttsrechl
ist vor allem Mutz der Arbeit

X Münster , 14. Februar.
Ueber nationalsozialistisches Wirtschafts¬

recht sprach vor den Rechtswahrern des
Gaues Westfalen -Nord der Neichsrechtssührer
Neichsminister Dr . Frank,  der u. a . be¬
tonte , daß die Grundlage des nationalsozia¬
listischen Wirtschaftsrechtes der Schutz des
Substanzwertes Arbeit ist. Im nationalsozia¬
listischen Staat kann eine Zweiteilung des
Lebens in eine öffentliche und eine Private
Sphäre nicht geduldet werden . Die Führung
der Wirtschaft beansprucht der Staat , ohne
dabei die gewaltige schöpferische Kraft der
privaten Initiative , das Schaffen unserer
Wirtschaftler auf eigene Verantwortung , zu
lähmen . So ergab sich nach der Machtüber¬
nahme die Notwendigkeit einer grundlegen¬
den Neugestaltung des deutschen Wirtschasts-
rechtes.

Als erstes mußte die scharfe wirtschaftliche,
soziale und politische Trennung in „Arbeit¬
geber " und „Arbeitnehmer " einer Einheit der
Betriebsgemeinschaft weichen ; diese Frage
wurde durch die Gründung der Deutschen
Arbeitsfront organisatorisch gelöst . Im Zuge
des Aufbaues eines nationalsozialistischen
Wirtschaftsrechtes hat und wird der Sach¬
walter im Bereich der Wirtschaft eine ver¬
antwortungsreiche Aufgabe erhalten . Er ist
Träger des öffentlichen Vertrauens und
Mittler zwischen Staat und Wirtschaft . Das
Wirtschaftsrecht selbst aber steht im Zeichen
des grandiosen Zieles , das der Führer dem
deutschen Volk als nationale Aufgabe gestellt
hat : Im Zeichen des VierjahresplaneS-
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Drei Verbrecher hlngerlchtet
Berlin , 14. Februar.

Am Samstag früh ist der am 30. Juli
1901 geborene Bruno Busse  ans Berlin-
Neukölln hingerichtet worden , der durch
Urteil des Schwurgerichts in Berlin vom
4. September 1936 wegen Mordes  zum
Tode und zum dauernden Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist.
Busse hat am 17. März 1936 in Rüdnitz die
Gastwirtin Berta Krafft .ans Eberswalde er¬
schossen, die er um fast ihr ganzes Vermögen
betrogen hatte.

Gleichzeitig ist der am 5. Dezember 1905
geborene Georg Gr a in in ens ans Berlin
hingerichtet worden , der durch Urteil des
Schwurgerichts Berlin vom 4. März 1936
wegen gemeinschaftlichen Raubmordes
zum Tode verurteilt worden war . Gram-
mens hat am 29. Januar 1936 zusammen
mit dem inzwischen verstorbenen Konrad
Nürnberg den 24jährigen Kassenboten Schril¬
ler des Mitteleuropäischen Reisebüros in
tzerlin , Kursürstendamm , Ecke Joachims-
-haler Straße überfallen , erschossen und des
Veldes beraubt.

Ferner ist der vom Volksgerichtshof am
1. Juli 1936 wegen Landesverrats  zum
Tode und zum dauernden Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte verurteilte 30jährige
Kurt Stangl  aus Dresden am Samstag¬
morgen hingerichtet worden-

ntcht mehr gesehen hat. Die Kronprinzessin^
der 4,2 Kilogramm wiegende Thronerbe sin»
wohlauf. ^

Große italienische Flottenmanöver
Längs der libyschen Küste finden vom ly, hjz

22, März große Manöver zweier Geschwader dn
italienischen Flotte in Anwesenheit Mussolinis
statt.
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Volksgasmaske in Dänemark
Das Technische Korps des dänischen Heere? I„,

mit der Herstellung einer Volksgasmaske be¬
gonnen. die nur k2 bis 14 Kronen kosten soll.

Magere Ergebnisse in Moskau
Ueber die Ergebnisse der Reise des soeben au?

Moskau zurrickgekehrten finnischen Außenminister?
Holsti wird berichtet, daß es vor allem hinsich!,
lrch der von Finnland geforderten sowjettuisj.
scheu Rüstungsbeschränkungen an der karelischen
Grenze sehr mager sei.

800 000 Hektar Grund werden Parzelliert
Fm Hanshaltnngsansschuß des polnischen

Senats kündigte Landivirtschnstsminister Ponia,
tvwski an . daß im Zuge der restlosen Durchsüh.
rung der Bodenreform noch mehr als SüüW
Hektar landwirtschaftlichen Bodens Parzelliert
werden. — Bei der Annahme des Heeresha,,?-
Halts im Sejm kam es zu Vertrancnsknndgebil»-
gen für den Generalinspekicur des Heeres,ftlllai-
schast Nydz-Smiglp.

Po/ii/sche Kurznachrichten
Studenten im Reichsberufswettkampf

An den Hoch- und Fachschulen werden ins¬
gesamt etwa 16 000 Studenten am Reichsberufs¬
wettkampf teilnehmen, die in Arbeitsgruppen von
5 bis 15 Studierenden zusammengefaßt sind. Die
Themen, mit denen sich die Studenten in ihren
Aufgaben beschäftigen, sollen einen praktisch ver¬
wertbaren Beitrag liefern zu Fragen und Auf¬
gaben, die heute besonders dringlich sind und
sich im besonderen mit der wissenschaftlichen
Durcharbeitung, Erforschung und Behandlung
aktueller Fragen im Rahmen des Vierjahres¬
planes befassen. Man rechnet mit über 1200
Arbeiten ans allen Gebieten der Wissenschaft.
Die Arbeiten sind am 15. Februar abgeschlossen,
die Bewertung des Endergebnisses in Berlin wird
Ende Mürz beendet sein.

Polens Kamps gegen das Judentum
Die Lemberger Zweigstelle der berüchtigt»

.Liga für Menschenrechte" ist wegen Gefährdung
der polnischen Staatssicherheit und wegen->>«
kinträchtigniig der freundschasUichen Beziehung»
z» Nachbarstaaten aufgelöst worden. — An den
Lemberger Hochschulen werden künftig keine
jüdischen Dozenten und Assistenlen mehr ihn
Tätigkeit aiisüben könneni der Verband dn
Assistenten hat alle Faden von der MitgliederliNe
gestrichen. - Der volln ist de Schwin»n>'ech>ü
hat alle jüdist'-en L chw-v' inve, mvigimg!'!,
geschlossen. — Das polnische Innenministerim
hat die Verbreitung aller spanischen Bolsch,-
wistenblätter, gleichgültig, wo sie erscheinen, und
die Verbreitung zweier im Dienst der Komintm
stehenden, in Paris und Neuyvrk erscheinend«,
polnischen Zeitungen in ganz Polen verboten.

Königsbesuch im Londoner Osten
Das englische Königspaar besuchte zum ersten

Male seit der Thronbesteigung die Armenviertel
im Londoner Osten.

Tschechoslowakei Plant Heeresverstärknng
Die Prager Negierung beabsichtigt, die Voll¬

macht des Verteidigungsministers , das Heerm
höchstens 5000 Mann zu verstärken, dahingehnid
aufzuheben, daß Hecresverstärknngen keine okn
Grenze gesetzt wird.

Jubel in Italien
Aus Anlaß der Geburt des italienischen Thron¬

erben Viktor Emanuel wird ein sehr weitgehender
L-trafnachlaß angekündigt. In ganz Italien
herrscht große Freude über die Geburt des Thron¬
erben. Nom weist einen Flaggenschmuck auf, wie
man ihn seit der Gründung des Imperiums

Die Arbeitslosigkeit in Oesterreich
Nach dem letzten Ausweis hat die Zahl derm

der amtlichen Statistik geführten österreichischen
Arbeitslosen mehr als 310 000 betragen. Inder
Begründung zur neuen Innenanleihe vonM
Millionen Schilling gab Finanzminister Dr.
Nenmayer zu, daß trotz der Besserung der oster-

Der Reichsberufswetlkampf 1837
in Württemberg eröffnet

Gauobmann Schulz und Eebietssührer Sundermann sprachen in der Voith-Maschinenhalle
Heidenheim

Heidenheim , 14. Februar.
Der 4. Neichsberufswettkarnpf für das

Gaugebiet Württemberg nahm Sonntag
vormittag mit einer Kundgebung in der
Großturbinenhalle der Firma Voith -Heiden-
heim einen erhebenden und für die Jugend
zur Leistung anfeuernden Auftakt . Die rie¬
sige Maschinenhalle der Firma Voith gab
einen guten Rahmen für die Kundgebung.
Vox der größten Karusselldrehbank der Welt
hatten Abteilungen der HI ., der Marine-
HJ -. des BDM ., des Jungvolks , Abordnun¬
gen der Politischen Leiter und anderer Glie¬
derungen der Bewegung aus dem Kreisgebiet
Aufstellung genommen . Werkscharen der
Firma Voith umrahmten das Bild . Als
Gäste waren zahlreiche Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Behörden , Be¬
triebsführer aus Handel und Industrie,
Handwerksmeister , sowie an der Gestaltung
des Berufswettkampfes ehrenamtlich mit¬
wirkende , im Berufsleben an maßgebender
Stelle stehende Persönlichkeiten erschienen.

Der Kreisobmann der DAF . des Kreises
Heidenheim sprach nach musikalischen und
gesanglichen Darbietungen der HI . Worte
der Begrüßung . Er richtete insbesondere an
die Betriebssichrer aus Handel und Indu¬
strie und an die Handwerksmeister den
Appell , den Neichsberufswettkarnpf dadurch
zu fördern , daß sie ihren teilnehmenden Ge¬
folgschaftsmitgliedern die Mitwirkung am
Reichsberufswettkampf ohne Lohnausfall er¬
möglichen.

Der Gauobmann der DAF ., Parteigenosse
Schulz,  hob die Bedeutung des Reichs¬
berufswettkampfes für die Aufgaben des
zweiten Vierjahresplanes hervor . Er er¬
strebe nicht die einzelne Höchstleistung , son¬
dern eine Hebung des Gesamtleistungs¬
niveaus unserer schaffenden deutschen Ju¬
gend . Nicht klassifizierte , sondern quali-
fizierte Arbeiter  seien das Ziel im
nationalsozialistischen Deutschland . Gau¬
obmann Pg . Schulz gab bekannt , daß den
25 Gausiegern aus dem 4. Reichsberufs¬
wettkampf ein kostenloser Urlaubsaufenthalt
an der Ostsee in Anerkennung ihrer Leistun¬
gen ermöglicht werde.

Gebietsführer Sundermann  betonte,
nachdem er zu Beginn seiner Rede das
19. Jahrhundert als eine Epoche gezeichnet
hatte , in der die größte Verschleuderung mit

der völkischen Kraft getrieben wurde , daß di«
deutsche Jugend wisse, daß heute von dli
Männern der Partei und des Staates ab
Fragen und Aufgaben der Zeit angepat
würden aus einer ehrlichen und redliche«
Gesinnung heraus . Sozialismus  I»
für die deutsche Jugend , wenn ein Unter-
nehmen wie die Deutsche Reichsbahn wieder
in die Hoheitsrechte des Reiches zurück^
führt und wenn ein gerechter Ausgleich Mi¬
schen Lohn und Leistung geschaffen werde-
Die Hitler -Jugend wisse um die politische
Auswirkung solcher Taten , und so werde die
Hitler -Jugend auch im 4. Reichsberufswett¬
kampf noch mehr als bisher in friedlicher
Arbeit ihre Kräfte messen, damit einst ofseii-
bar werde , daß die deutsche Leistung der
eigentliche politische Erfolg ist, den wir al-
deutsches Volk haben werden.

Die Beteiligung an dem diesjähriW
Neichsberufswettkampf ist mit 81 608 mäm-
lichen und weiblichen Teilnehmern um W
30 000 größer als im Vorjahr . Ein Zeichen,
daß die deutsche Jugend erfaßt hat , wo ihre
Ausgaben und Pflichten in einer Zeit liegeii-
da es gilt , den vom Führer verkündete»
zweiten Vierjahresplan zu erfüllen.

WrwttkMle siir MUMM«
eiimwM

Stuttgart , 14. Februar-
Samstag vormittag erfolgte in einer e«'

drucksvollen Feierstunde die Einweihung du
Lehrwerkstätte für Metallarbeiter in StB'
gart -Mühlhansen , die als Stätte für di
Schulung und Umschulung von Facharbei¬
tern besonders im Rahmen der Ausgabe
des zweiten Vierjahresplanes von gru"d'
legender Bedeutung ist. OberbürgermeB
Dr . Strölin  wies in seiner Begrüßung»'
ansprache daraus hin , daß die Stadt -
lernung von Arbeitslosen für das -
gewerbe schon seit dem Zeitpunkt Lbsöro^
habe, als sich mit der Weiterentwicklung,«
nationalsozialistischen Aufbauarbeit ein ^
mer größerer Bedarf an qualifizierten
Leitern einstellte . Stadtrat EttwelN  v-
dann einen kurzen Rückblick über die o
stehung der Lehrwerkstätten und über
Aufgaben . Der Präsident des Landesarve:
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Mussolini;

amtcs Sudwestdeutschland , B u r k h a r d t,
,iberbrachte die herzlichen Glückwünsche des
«eichsarbeitsministers und des Präsidenten
ner Reichsanstalt und zeichnete die bedeu¬
tungsvollen Aufgaben der Lehrwerkstätte für
>ie Verfeinerung des Arbeitseinsatzes im
«ahmen der der Wirtschaft durch den zwei-
ten Vierjahresplan gestellten Ausgaben.
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Ellwangcn , 14 . Februar.

»,n einem Tage im Herbst bemerkte die 42jäh-
.jäe Frau M . H . in H ., Kreis Ellwangen.
durch das offene Fenster ihrer Wohnung , wie im
Karten ein Bub an einem kleinen Mädchen un¬
sittliche Handlungen verübte . Die Frau wandte
sich ab und schloß das Fenster , obwohl wahr-
cheinlich ein einfacher drohender Zuruf genügt
Etc den Buben von seinem Tun abzubringen,
-üor dem Amtsgericht wegen unterlassener Hilfe¬
leistung angeklagt , verantwortete die Frau sich
dahin , die Sache sei sie nichts angegangen und
ge werde sich auch weiters um nichts kümmern.
Tine Geldstrafe von 15 RM . ( im Nichtein-
brinqungsfall 3 Tage Geiängmss dürfte sie
darüber belehrt haben , daß ein solcher Stand-
xmikt zwar bequem , aber nicht zulässig ist.

Ein verbohrter Querulant
Ter Landwirt Johannes H . in Itnterschneid-

heim schrieb anfangs Juni v . I . der „National¬
em, >g" eine Postkarte , ans der er sich darüber
be chwertc , daß im Dorf eigennützige Volks - und
Vaterlandsverräter ihr Unwesen trieben . Vom
Landjäger darüber vernommen , erklärte er , da¬
mit den Bürgermeister und den Politischen Leiter
ber NSDAP , gemeint zu haben , weshalb die
beiden Klage wegen Beleidigung erhoben . Das
Amtsgericht verurteilte H . zu sechs Wochen
Gefängnis  und kennzeichnetc in der Urteils¬
begründung H . als einen üblen Queru¬
lanten,  gegen den eine fühlbare Strafe
nötig sei, um ihm das Unstatthafte seines Ver¬
haltens erkennen zu lassen.

30 Fahrräder gestohlen
Ter 35 Jahre alte verheiratete Andreas

Eberhardt in Ulm,  hat in einem halben
siahr 30 Fahrräder gestohlen  und sie zu
Geld gemacht . Den Erlös hat er in Wirtschaften
verbraucht s der Wert beträgt etwa 1730 RM.
Er wurde wegen eines fortgesetzten Verbrechens
des schweren Diebstab ls  and wegen eines
l'ortgksttzten Verbr - chens des Betrugs je im
Rück'all zu drei Jahren Gei ä n gnis u n d
j Jahren Ehrverlust  verurteilt.
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Gaildorf , 14 . Februar . Seit Jahrzehnten
schon bemüht man sich , die immer wieder
auftretenden Ucberschwemmungen des Kochers
abzudämmen . Ten Bemühungen des Land-
rats Dr . Häcker und der verständnisvollen
Ue des Präsidenten des Württ . Technischen
tmdesamts , Präsidents Bauder,  im Ber¬
ti« mit der Kreisleitung ist es zu danken,
«m dem Plan nunmehr in Bälde Gestalt
«liehen wird . Tie Kocherlanfverbesiernng
ist gesichert.  Sie wird auf etwa sieben
Nometer von Altschmiedelfeld bis zum Gail-
dorfer Wehr vorgenommen werden.
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Sigmaringen , 14 . Februar . (Futter-
und Kartoffelsilos werden er¬
richtet .) In allen Versammlungen der
Ortsbauernschaften , die gegenwärtig im
Kreise Sigmaringen abgehalten werden,
kommt die bäuerliche Bereitschaft zum Aus¬
druck, mit vereinten Kräften mitzuhelfen an
der Durchführung des neuen Vierjahres-
Plans . So haben z. B . in der Versammlung
der Ortsbauernschaft Hitzkofen  nach Re-
ieraten von Ortsbauernführer Luphart
Md Dr . M e r w a r t - Sigmaringen nicht
weniger als 13 Bauern und Landwirte sich
bereit erklärt , Futter - bezw . Kartoffelsilos
P erstellen.

Der ehemalige Feldkommandeur des Reserve-
Feldartillerie -Regiments 26 . Major a . D . Ernst
Hartenstein,  der seit Kriegsende in Lud¬
wigsburg seinen Ruhesitz hatte , ist im Alter von
§7 Jahren gestorben.  Im Jahre 1916 wurde
«r zum Regimentskommandeur des Nes -Feldart .»
Reg. 26 ernannt , in dessen Reihen er sich größter
Wertschätzung erfreute.

Ein Einwohner aus Neuffen , Kr , Nürtingen,
der seine eigene Frau mit vergiftetem Kaffee zu
töten versuchte , wurde polizeilich fest genom¬
men  und ins Nürtinger Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert.

*
Bei Laupheim wurde bei starkem Schneefall ein

Auto bei dem Bahnübergang an der Rißtisser-
straße vom Zug erfaßt und etwa 5 0 Meter
geschleift.  Das Auto wurde zertrümmert.
4-em Fahrer geschah , wie durch ein Wunder,
nichts. Sein Mitfahrer erlitt einen Schlüssel-
bembruch.

Mitrr

Februar,
einer ei«'

sthung der
in Sbilb

e für dsk
Facharbei-

Ausgabe«
m
-germeiM
qrüßuM §
dt die A«' !
H Mstst-

gesört^
cklungder-
1 ein t«i'
ierten
,ein  S 7

die

über T
Esarbeits ' '

In Tettnang wurde ein 22 Jahre alter Mann,
der bei einem Bauern bedienstet war . wegen
widernatürlicher Unzucht , die er mit einem
lungeren Nebenknecht betrieben hat , sestgenommen
und an das Amtsgericht Tettnang eingeliefert.

, *
In der vergangenen Zuchtzeit konnte die
.ronerzeugung im Kreis Leutkirch  weiter

Weigert werden . Besonders erfolgreich war
nstüns Bruckbacher.  Er erhielt für gute
Züchterische Leistungen im Seidenbau einen nam-
Wten Geldbetrag.

, . ei dem am 7. Februar aus dem Bahngleis
»s ? ^ lwumger Tunnel gefilndeuen Toten handelt

um einen ledigen 28 Jahre alten Land-
"us Raithenbuch bei Neustadt

- ^ . " arzwa ld.  Der Grund des Selbst-
« °rdes ist noch nicht festgestellt.

^ornwestheim ereignete sich auf dem Ran-
L °? ° Mhos ein tragischer Unglücksfall . Der 24
Lifts alte in Zuffenhausen wohnhafte Hemm-
Vleger Albert Bauer  wurde von einem ab-

Aacht staOk"  ko schwer verletzt , das ; er in der

Aus Stadt und Land
Nagold , den 15 . Februar 1937

Ich kenne nichts Lasterhafteres . Eemei - ,
ueres als das Lügen . Es ist entweder ein ^
Produkt der Bosheit , der Feigheit oder der -
Eitelkeit . In jeder Beziehung verfehlt es
seinen Endzweck . Allzeit , früher oder später.

Chesterfield.

Wochenrückscha«
In der zweiten Februarwoche hat sich endlich

der zweite Schneefall dieses Winters eingestellt
und die sehnlichst erwartete Wintersport¬
gelegenheit  geboten . - Der Aschermitt¬
woch beendete fröhlichen Mummenschanz zur F a-
schingszeit. - - An einer großen Verdun¬
keln  n g s ü b n g . die sich über 5 Kreise erstreck¬
te . waren auch wir erfolgreich beteiligt . — Vor
den Spanien -Deutschen sprach Abteilungsleiter
Moshack  vom DAJ . - - Das Wochenende war
sehr erreignisreich : Der SA . - Sturm  III/111
hielt einen frohen Kameradschaftsabend und die
Kiegerkameradschaft  Nagold im Kpff-
häuserbund ihre Jahreshauptversammlung ab.

Bei Innnungsvcrsamml ungen  tag¬
ten die Tischler , die Nähterinnen und
das ambulante Gewerbe. - - Dann nahm
vor allem der Reichsberufswettkampf
seinen Anfang . Zum Sammeln der Ein¬
topfspende  war der RLB . unterwegs . —
Im Homöopathischen Verein  wurde
ein Vorrrag über die Grippe gehalten und im
Tonfilmtheater  der Film „ SOS . — Eis
berg " gezeigt . - - Die Fußballabteilung des VfL.
war in Herrenberg 0 :5 siegreich.

Zahreshanptappell
Zu der gestrigen Versammlung der Krieger¬

kameradschaft Nagold im Kyffhäuserbund fand
sich etwa die Hälfte der Kameraden ein.

Kameradschaftsführer Werner  hieß in sei¬
ner Begrüßungsansprache u . a . Ortsgruppen¬
leiter Raisch  und Ehrenvorstand Walz  herz¬
lich willkommen und erstattete einen umfang¬
reichen Jahresbericht , aus welchem u . a . her¬
vorgeht . daß die Kriegerkameradschaft Heuer ins
65 Geschäftsjahr eingetreten ist und 173 Mit¬
glieder zählt , unter denen sich 9 Ehrenmitglie¬
der und 2 Altveteranen befinden . Der im letz¬
ten Jahr verstorbenen vier Kameraden Karl
Dürr . Ehr Beutler . Georg Ungericht und Hein¬
rich Kugel , wurde ehrend gedacht.

Eine Mitgliedschaft von über 50 Jahren , wei¬
sen noch 5 Kameraden , eine solche über 40 Jahre
21 Kamraden und über 25 Jahre 26 Kamera¬
den auf : zu letzteren gesellen sich Heuer noch Otto
Birk , Karl Haussier , Franz Köhler , Friedrich
Lehre . Ernst Rieger und Karl Stickel . In gro¬
ßen Zügen verbreitete sich der Redner noch über
innen - und wehrpolitische , sowie außenpolitische
Angelegenheiten.

Schriftführer G . Koch verlas die Protokolle
der letztjährigen Begebenheiten und Kamerad¬
schaftsführer Werner gab für den ausgeschiede¬
nen Kassier Amann den Kassenbericht . Schrift¬
führer und Kassier wurde Entlastung erteilt.

Das Schießwesen wurde behandelt und die
minimale Beteiligung beim Schießen bemängelt.
Das Fechtwesen , worunter das Sammeln von
Altmaterial zu verstehen ist . wurde im Sinne
des neuen Vierjahresplanes ebenfalls behandelt
und G . Koch mit Ueberwachung beauftragt . Als
Kassenwart wurde Kamerad Sprenger  und
als Kameradschaftspfleger Kamerad Schna¬
ll e l bestimmt . Zum letzten Punkt „ Verschiede¬
nes " schilderte Emil Werner seine Eindrücke
bei der Schulunqstagung in Calw und zeigte
die Notwendigkeit auf . die Kyffhäusermütze an¬
zuschaffen . da die Kameradschaft aufgehört habe,
sich im hohen Hut und mit geschultertem Stock
oder Schirm sehen zu lassen u . a . m.

Ortsgruppenleiter Rai sch dankte namens
der NSDAP . Kameradschaftsführer Werner und
seinem Beirat für die umsichtige und musterhafte
Führung der Kriegerkameradschaft und äußerte
de » Wunsch künftiger noch engerer Zusammen¬
arbeit mit der Partei.

Begleitet von einem ausgezeichneten Vor¬
trag wurden , ein altes Soldatenherz erfreuende
Lichtbilder gezeigt und zwar „ Das Kampfge¬
schwader Hindenburg " und „Das deutsche Heer " .

Mit dem Führergruß und den Weiheliedern
schloß um 7 Uhr die Versammlung.

NS -Kulturgemeiude
Am Dienstag . 16 . 2 . 37 um 20 Uhr spricht

der uns allen wohlbekannte Professor Schu¬
ster im Traubensaal über „ Holzbau " . Er ist vom
„Bund für Heimatschutz in Württemberg und
Hohenzollern und von der NS .-Kulturgemeinde
Nagold mit diesem Vortrag betraut worden.

Der Name des Vortragenden bürgt dafür , daß
er allen Besuchern etwas Gutes bieten wird.
Mit zahlreichen Lichtbildern wird er uns zeigen,
welch schöne und herrliche Zeugnisse der Bau¬
kunst und des handwerklichen Könnens gerade
wir in unserem Gau besitzen , auch die Stadt
Nagold selbst wird darin nicht an letzter Stelle
erscheinen.

Der Bund für Heimatschutz hat sich zur Auf¬
gabe gemacht , solche Denkmäler deutschen Kön¬
nens zu schützen und darauf aufmerksam zu
machen . Da die NS .-Kulturgemeinde in der
Betreuung schöpferischer , deutscher Werte eines
Sinnes ist mit dem Bund für Heimatschutz , for¬
dert sie alle Mitglieder  herzlich auf , sich
durch ihr Erscheinen zu dieser Aufgabe zu be¬
kennen . Die oberste Betreuerin der kulturellen

Werte aber ist die nationalsozialistische deutsche Ar¬
beiterpartei : sie wird deshalb den Parteigenos¬
sen den Besuch des Vortrags wärmstens empfeh¬
len . Ganz besonders seien alle Handwerksmeister
zu diesem lehrreichen Vortrag eingeladen.

Bortrag über Grippe
Der homöopathische Verein , der von Ober¬

lehrer i . R . Günther  als Vorstand betreut
wird , vermittelt seinen Mitgliedern mit auf¬
klärenden Vorträgen allerlei Kenntnisse über den
Vau und die Verrichtungen des menschlichen
Körpers , über alle Gebiete der Eesundheits-
und Lebenspflege und über die natürlichen Heil¬
verfahren mit Wasser , Licht Luft , Heilkräutern
und homöopathischen Arzneien . Am Sonntag
hielt der Vorstand des Vereins in der Krone
einen Vortrag über die Grippe . Vorbeugung
und Behandlung . Außerdem berichtete ein Ver¬
einsmitglied über Gesundheitsschutz durch Sauer¬
kraut . Eine anregende Aussprache beschloß die
interessante Tagung.

Schwerer Berkehrsunfall
Freitag abend gegen 18 .30 Uhr ereignete sich

etwa 1500 Meter unter dem Bernecker Bahnhof
! ein schwerer Verkehrsunfall . Der in Nagold
j wohnhafte Vertreter Jett er  fuhr mit seinem
! Personenwagen in das Bierfuhrwerk des „ Wald-
' Horns " in Berneck , das von Ebhausen her auf
i der Heimfahrt war und sich ganz rechts am
§ Randstein bewegte . Bei dem Zusammenstoß.
> den der Fuhrmann und ein Mitfahrer schon
! vorausgesehen haben , weil das Auto direkt auf
i sie zukam . drang die Deichsel des Fuhrwerks

durch die Windschutzscheibe und stieß das Dach
! des Personenwagens durch . Dabei wurde der s
! Lenker des Kraftwagens am Kopse schwer ver - i
i letzt , so daß er ins Kreiskrankenhaus eingelie - s
, seit werden mußte . ( Wie wir heute erfahren , !

geht es dem Verletzten , den Umständen ent - s
! sprechend ordentlich ) .

Schwarzes Brett
vartrlamtllS . Nachdruck vrrdot««.

mir

NS .-Kulturgemeinde
Zum Vortrag über „ Holzbau " von Prof.

Sck >uster am Dienstag , 20 . Febr . in der Trau¬
be , werden die Parteigenossen , sämtl . Handwer¬
ker und Arbeiter der Bauberufe eingeladen.
Ortsgruppenleiter Kreishandwerksmeister.

NS .-Frauenschaft . Jugendgruppe
Heute abend 20 .15 Uhr Heimabend . Bleistift

und Papier mitbringen.

Wer kommt 1937 zu Arbeitsdienst
und Wehrmacht?

Eine Zusammenstellung für die Jahrgänge
1913 1917 der Wehrpflichtigen

Im Reichsgesetzblatt wird die Anordnung
über die Erfassung und Musterung 1937 für
den aktiven Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst
vom 4 . Februar 1937 veröffentlicht.

Um dem einzelnen Wehrpflichtigen den
Ueberblick zu erleichtern , wann er zur Er¬
füllung des aktiven Wehrdienstes und des
Reichsarbeitsdienstes herangezogen wird , wer¬
den nachstehend sämtliche Geburtsjahrgänge
aufgeführt , die zur Zeit von der Wehrpflicht
und Reichsarbeitsdienstpflicht berührt werden.

Geburtsjahrgang 1913  wurde im Vorjahr
polizeilich erfaßt und gemustert . Die Ersatz¬
reservisten I des Jahrgangs werden , soweit
noch nicht geschehen , in diesem und in den
kommenden Jahren zur kurzfristigen Ausbil¬
dung in der Wehrmacht herangezogen.

Geburtsjahrgang 1914:  Zurückgestellte
Dienstpflichtige haben sich erneut zur Muste¬
rung zu stellen . Sie werden , soweit die Ver¬
hältnisse es zulassen , zum aktiven Wehrdienst
herangezogen.

Geburtsjahrgang 19 15 : Die Ersahreser-
visten I des Jahrganges haben im allgemei¬
nen den Reichsarbeitsdienst geleistet . Ein
Teil von ihnen dient bereits in der Wehr¬
macht . Tie übrigen Ersatzreservisten I wer¬
den vom Herbst 1937 an zum aktiven Wehr¬
dienst herangezogen . Bisher zurückgestellte
haben sich erneut zur Musterung zu stellen,
sie werden , soweit die Verhältnisse es zu¬
lassen , zum Reichsarbeitsdienst und anschlie¬
ßend zum aktiven Wehrdienst herangezogen.

Geburtsjahrganq 19 16 : Die Ersatzreser¬
visten I des Jahrganges leisten im allge¬
meinen im laufenden Winterhalbjahr
1936/37 oder im kommenden Sommerhalb¬
jahr 1937 Reichsarbeitsdienst . Sie werden
voraussichtlich erst vom Herbst 1938 an zum
aktiven Wehrdienst herang -ezogen . Sofern
hierfür schon im Herbst 1937 Bedarf besteht,
wird er aus dem im ersten Vierteljahr 1916
Geborenen gedeckt werden . Für die Zurück¬
gestellten des Geburtsjahrganges gilt das
gleiche wie für die des Jahrganges 1915.

Geburtsjahrgang 19 17 : Er hat sich im
Frühjahr 1937 zur Polizeilichen Erfassung
anzumelden und im Sommer 1937 zur
Musterung zu stellen . Die Ersatzreservisten I
des Jahrganges haben vom Herbst 1937 an
ein Halbjahr Neichsarbeitsdienst zu leisten,
wozu sie entweder im Winterhalbjahr
1937/38 oder im Sommerhalbjahr 1938 ein¬
gezogen werden . Sie haben voraussichtlich
vom Herbst 1938 an aktiven Wehrdienst zu
leisten.

KMttMWabeud des LA-Stums 18/111
Als wahre schütz - und trutzbereite Kamerad¬

schaft stand der Sturm 10/111 nach dem Fah¬
neneinmarsch um seine alte Sturmsahne ge¬
schart am Samstag Abend auf der Bühne des
Traubensaals . — Vorspruch , Gedicht , Rezitation
und Lieder kündeten vom Werden und Wollen
der SA , von ihrem Geist und ihrer Pflichttreue
in schlichter und doch feierlicher Weise . Nach dem
Weihelied und dem Fahnenausmarsch begrüßte
Sturmführer Eugen Pfohmann  die Anwe¬
senden und gab einen Einblick in die Arbeit der
SA . als einsatzbereite Kampforganisation des
Führers.

Kreisleiter , Obersturmbannführer PH . Baetz-
ner MdR . rekapitulierte das Jahrzehnt des
Beisammenseins und der Zusammengehörigkeit
innerhalb der SA . und streifte Gefühle und Ge¬
danken , die bei solch einem Kameradschaftsabend
lebendig werden , wenn man sich der Zeiten
erinnert , als eine Handvoll junger Männer in
absoluter Freiwilligkeit , lediglich getrieben von
einem grenzenlosen Idealismus bereit waren,
um eines neuen Deutschlands Willen , zu kämp¬
fen , zu bluten und zu sterben.

Als diese jungen Männer , tagsüber im Be¬
ruf stehend , in den Abendstunden oder des Sonn¬
tags mit einem Künder des Nationlsozialismus
hinauszogen in rote und schwarze Gegenden,
als sie die Idee des Führers verbreiten halfen,
da schlug die Geburtsstunde des kampf - u .sieghaften
SA .-Eeistes , da faßte die deutsche Jugend , vor¬
dem herumlungernd , Gleichschritt und marschierte
der besseren Zukunft entgegen . Sie . die nicht
durch eine Musterungskommission ausgehoben
wurden , sondern die lediglich die Stimme des
Blutes gehört haben und ihr gefolgt sind , sie
sind die Bannträger der neuen Zeit und hoch
erhaben über 20jährige Spießer , die aus Be¬
quemlichkeit oder Feigheit das Braunhemd nicht
kannten und heute noch nicht kennen . Daß die

SA .-Männer dankbare Zuhörer waren , bewies
die beifällige Aufnahme der Ausführungen des
Redners.

Im SA .-Sport bekam man eine Reihe Hebun¬
gen zu sehen , die Gewandtheit und Schneid ver - i
rieten . ' !

Das Orchester  der NS .-Kulturgemeinde
unter Leitung von Obersturmführer Majer

bestritt den reichhaltigen musikalischen Teil des
Abends als dessen Glanznummer  der Kon¬
zertwalzer „ An der schönen blauen Donau " mit

gemischtem Chor anzusprechen war . Außer¬
ordentlich heiter wirkten die von Truppführer
Mauthe  verfaßten Verse die Schwächen ein¬
zelner Kameraden prächtig poitierend . Ganz
famos waren in diesem Zusammenhang die gut
getroffenen Karrikaturen eines talentierten
Zeichners.

Und nun behielt der Frohsinn die Oberhand,
es wurde gesungen und getanzt , lange . lange
und mit jugendlicher Ausdauer.

Der Reichsberufswettkampf 1937
im Kreis Nagold eröffnet

Die Gruppe Handel machte den Anfang

Am Samstag Abend nahm in einer Eröff¬
nungskundgebung im ganzen Reich der 4 . Reichs-
berusswettkampf der schaffenden deutschen Ju¬
gend eröffnet . Besonderer Umstände halber muß¬
te dieser Appell in Nagold ausfallen . Deshalb
wurde am Sonntag Morgen in einer kurzen
Feier diese gewaltigste Leistungsprüfung un¬
serer Jungarbeiter und Lehrjungen eröffnet.
Gleichzeitig fand die Fahnenhissung auf dem Ge¬
lände der Gewerbeschule statt . Als 1 . Gruppe tra¬
ten die „ Kaufmannsstifte " und die Lehrmädchen
der Wettkampfgruppe „ Handel " zu diesem fried¬
lichen Kampfe an . Denn im Reichsberufswett¬
kampf soll jeder zeigen , was er kann . Gleich¬
zeitig sieht er aber auch die noch vorhandenen
Lücken und weiß nun , daß es sie mit vermehr¬
ter Leistung auszufüllen gilt , damit sie für im¬
mer beseitigt sind.

Nicht nur in den berufskundlichen Fragen
(Rechnen und Buchführung ) werde ihnen „ auf
Herz und Nieren " gefühlt , ein wesentlicher
Punkt in der Bewertung ist auch die welt¬
anschaulichen Frage . Die Aufgaben der Lehr¬
linge waren mit den theoretischen Fragen , wo¬
zu noch Aufsatz kam , beendigt . Die Mädchen

mußten nun noch ihre Fertigkeit im Praktischen
beweisen . Je nach Leistungsklasse mutzten sie

, einen Ueberzug in einen Kleiderbügel häkeln,
einen Hohlsaum in ein Taschentuch machen , oder
gar ihre hausfraulichen Fähigkeiten im Reini¬
gen von Holzgeschirr oder Holzmöbeln beweisen.
Sie haben aber mit viel Geschick diese manch¬
mal diese manchmal doch schwierige Aufgabe
gemeistert und ihr Können unter Beweis ge¬
stellt.

So hat nun im Kreis Nagold der Handel
den Anfang gemacht . Im Laufe der nächsten zwei
Wochen werden auch die anderen Berufsgruppen
an die Reihe kommen . Auch sie werden ebenso
freudig zum 4. Reichsberufswettkampf 1937 an-
treten.

Wettkampstage für den RBWK . 1937
Dienstag . 16 . 2 . 37 : Bekleidung.
Donnerstag , 18 . 2 . 37 : Hausgehilfen.
Samstag . 20 . 2 . 37 : Holz , Textil.
Montag . 22 . 2 . 37 : Vau , Nahrung und Genuß,

Friseure.
Mittwoch . 24 . 2. 37 : Banken und Versicherung.
Freitag . 26 . 2 . 37 : Leder , Eisen und Metall.
Samstag , 27 . 2 . 37 : Eisen und Metall.
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Für die wehrpflichtigen Deutschen im Aus¬

lande ist eine besondere Anordnung erlas¬
sen. Weitere Auskünfte zur vorstehenden Re¬
gelung erteilen die Wehrbezirkskommando
und Wehrmeldeämter.

Die Werkscharen tragen Braunhemd
Auf Vorschlag des Reichsorganisationsleiters

der NSDAP , und Reichsleiters der DAF., Dr.
Ley,  hat der Stellvertreter des Führers den
Werkscharen der DAF. das Tragen des Braun¬
hemdes zur Werkschar-Dienstkleidung genehmigt.

Generalversammlung der Kriegerkameradschast
Walddorf. Am gestrigen Sonntag hielt die

Kriegerkameradschaft Walddorf im Gasthaus z.
Adler ihre jährliche Generalversammlung ab,
die sehr gut besucht war . Kameradschaftssührer
Hch. Walz  eröffnete die Tagung mit herzlichen
Begrüßungsworten . Schriftwart Bitzer gab den
Tätigkeits -, und Kassenwart Fritz Walz  den
Kassenbericht, die beide mit Beifall ausgenom¬
men wurden . Hierauf wurde ein goldenes Kyff-
häuserabzeichen dem Senior des Vereins , Jo¬
hannes Bräuntng  und mehrere silberne Ab¬
zeichen für 25-jährige Zugehörigkeit an treue
Mitglieder ausgegeben . Kameradschaftssührer
Walz berichtete dann noch über die Führertagung
in Calw . Verschiedene kleine Angelegenheiten
wurden erledigt , so u. a. der Beirat um ein
Mitglied erweitert . Kamerad Fritz Schneider
aus Monhardt hielt eine begeisterte, von glü¬
hender Vaterlandsliebe zeugende Ansprache, die
mit einem Sieg Heil auf Führer Volk und Va¬
terland ausklang und reichen Beifall erntete.

Das Lied vom guten Kameraden bildete den
Abschluß der gut verlaufenen Versammlung.

Die Welt in wenigen Zeilen
Auszeichnungen für Lebensretter

Der Führer und Reichskanzler  hat
unterm 13. d. M. an 13 Volksgenossendie Ret¬
tungsmedaille am Bande und an 17 Volksgenossen
die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr
verliehen.
12 Tote beim Erdebeben in Nordafrika

Pariser Blättern zufolge hat das Erdbeben, das
in der vorigen Woche die nordafrikanische Stadt
Guelma  bei Konstantine heimgesucht hat, ins¬
gesamt 12 Tote und 14 Schwerverletzte gefordert.
Zwei Dörfer mitsamt ihren Wasserleitungen sind
völlig zerstört worden.

Brand auf französischem Kreuzer-Neubau
An Bord des französischen Kreuzers „Moire ' ,

der in Bordeaux  seiner Fertigstellung ent-
csegengeht, brach am Samstagmorgen Feuer aus.
Infolge außergewöhnlich starker Rauchentwick¬
lung konnten die Feuerwehrleute den Brandherd
zunächst nicht finden. In den frühen Nachmittags¬
stunden gelang es ihnen dann, unter Benutzung
von Gasmasken, bis in die unteren Räume des
Schisses vorzudringen und das Feuer zu löschen.
Wie das Marinemini 'weium mitteilt , ist der
Sachschaden unbedeutend.

18ÜÜ Sowjetflugzeuge in Weißrußland
Die Frühjahrsmanöver der Roten Armee in

Weißrußland , unmittelbar an der polnischen
Grenze, sollen 10 Tage dauern : an ihnen .werden
sich nach dem Warschauer „Expreß Porannh"
1800 Militärflugzeuge beteiligen.

Chiles Außenminister zurückgetreten
Der chilenische Außenminister Cruchaga

Tocornal  ist wegen der im März stattfinden¬
den Senatorenwahl zurückgetreten.

Zweijähriges deutsch-polnisches
Wirtschaftsabkommen

Tie deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen
haben zum Abschluß, bzw. zur Verlängerung und
Ergänzung des bisherigen Abkommens um zwei
weitere Jahre geführt — ein Beweis für
die Stetigkeit der guten deutsch-polnischen Be¬
ziehungen, da Wirtschaftsabkommen üblicherweise
nur auf ein Jahr abgeschlossen werden. Das Ab¬
kommen ist ans der Grundlage eines jährlichen
Warenaustausches von 176 Mill . RM. ausgebaut,

Roter Generalstabschef in Kowno
Der Generalstabschef der sowjetrussischen Armee,

Jegorow,  macht gegenwärtig eine Rundreise
durch die baltischen Staaten Estland, Lettland
und Litauen und ist in Kowno eingetroffen.

Türkischer Besuch in Italien
Eine Gruppe von Angehörigen der Türkischen

Volkspartei werden eine Reise nach Italien unter¬
nehmen — die erste dieser Art — um den
Faschismus kennen zu lernen.

Ausbau von Singapore
Nach englischen Blättermeldungen ist als erstes

Ergebnis der großen britischen Flottenmanöver
um Singapore der weitere Ausbau der Be¬
festigungen dieses fernöstlichen Flottenstützpunktes
beschlossen worden.

Sicherung-er Erzeugungsschlacht
Berlin . 14. Februar.

Sport -Nachrichten

Nach einem umfangreichen Erlaß des Prä¬
sidenten der Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenfürsorge wird es
als besondere Ausgabe der Arbeitsämter be¬
zeichnet. in Zusammenarbeit mit den politi¬
schen und berufsständisch-en Stellen in ver¬
stärkter Aufklärnngs- und Erziehungsarbeit
dahin zu wirken, daß die Bereitwilligkeit der
ländlichen Bevölkerung und ihrer Kinder
zum Verbleiben im landwirtschaftlichen Be¬
ruf zunimmt. Die Berufsberatung soll in
verstärktem Maße den Einsatz von Lehrlin¬
gen in bäuerlichen Betrieben anstreben. Die
Teilnahme an den landwirtschaftlichen Um¬
schulungslagern für weibliche Arbeitskräfte
wird dadurch erleichtert, daß sich die Mäd¬
chen nicht für mindestens ein Jahr , sondern
einschließlichdes Lchulmigslagers für neun
Monate Landwirtschaftsarbeit verpflichten
müssen. Die Zusammenfassung der jungen
Mädchen unter ständiger Betreuung einer
Führerin wird die bisherigen Bedenken der
Eltern gegen den Einsatz ihrer Töchter in
bäuerlichen Einzelstellen zerstreuen.

Stalin erhöht„Reprasentntisnsgeld"
Paris . 14. Februar.

Die geistige Verwandtschaft mit der fran¬
zösischen „Volksfrontregierung " wird von
den Sowjets gelegentlich der in diesem Jahre
stattfindenden Pariser Weltausstellung in
allerstärkstem Maße ausgenützt werden. Für
die Ausstattung des sowjetrussischen Pavil¬
lons — der eine Stadt für sich sein wird —
hat Stalin eine Million Goldrubel bewilligt,
um die Welt über die „Errungenschaften"
des Bolschewismus zu belehren und möglichst
viel französische Arbeiter und Ausländer an¬
zulocken. Aus dem gleichen Grunde sind die
Gehälter der sowjetvussischen Diplomaten —
meistens Inden , wie wir kürzlich an Hand
des „Diplomatischen Jahrbuches " der Sowjet¬
union berichten konnten — um 15 v. H. er¬
höht worden : außerdem werden die Reprä¬
sentationsfonds der diplomatischen Vertre¬
tungen Räterußlands in Paris und London
wesentlich reicher ansgestattet , we -il Sta¬
lin wünscht , „daß seine Diplo¬
maten als Europäer erscheinen ".

Fußball
Kreisklaffe1 - Abt. Nagold

VfL. Nagold am Ziel
Herrenberg— Nagold 9:5

Mötzingen— Altensteig3:2
Die Würfel sind gefallen . In überzeugendem

Stil hat der VfL. Nagold  die Herrenberger
Klippe überwunden . Leider gab es nach Schlug
des Spieles von Seiten einheimischer Fanatiker
gehässige Ausschreitungen , die noch ein Nach¬
spiel haben dürften . Da Altensteig zur gleichen
Zeit in Mötzingen mit 3 :2 überraschend den
Kürzeren zog, steht im VsL. Nagold heute schon
der Abteilungsmeisterfest. (Herzlicher Glück¬
wunsch. die Schriftleitungj.

Kreisklasse1 — Abt . Freudenstadt
In dieser Abteilung wurden sämtliche Spiele

wegen des Hochschnees abgesagt.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Wochenmarktpreisev. 13. Febr.

Großhandel: Obst:  Edeläpfel 30—42 Rpf.,
Tafeläpfel, einheimische 25—35 Rpf., auslän¬
dische netto 22—28 Rpf.. amerik. Faßware
netto 29—30 Rpf.. Kochäpfel 18—24 Rpf.,
Tafelbirnen, einheimische 26 Rpf., Kochbirnen
15—20 Rpf. je für Zh Kg. 1 Stück Zitrone
4—5 Rpf., Bananen netto 32—34 Rpf., Oran¬
gen netto 20—28 Rpf., Walnüsse, ausländische,
netto 40 Rpf., Haselnüsse, ausländische, netto
36 Rpf. je für^ Vs Kg. Gemüse : sch
Kartoffeln 3,7 Rpf., 1 St . Endiviensalat, aus¬
länd., netto 12—14 Rpf., sch Kg. Wirsing
(Köhlkraut) 8—10 Rpf., V- Kg. Weißkraut
(rund) 6—7 Rpf., ich Kg. Rotkraut 7—8 Rpf.,
1 St . Blumenkohl, ausländ . 20—24 Rpf., 1 St.
Rosenkohl 10—16 Rpf., Vs Kg. Rosenkohl 20
bis 28 Rpf., Grünkohl 12—15 Rpf., Rote
Rüben 7—8 Rpf., Gelbe Rüben (lange Karot¬
ten) 7—8 Rpf., Karotten, runde, kleine 20
bis 22 Rpf., Zwiebel 7- 8 Rpf. je für V2 Kg .,
1 St . Rettich 4—10 Rpf., 1 Bd. Monatrettich,
rote 15—18 Rpf., 1 Bd. Monatrettich, weiße
25—30 Rpf., 1 St . Sellerie 6—25 Rpf., V- Kg.
Schwarzwurzeln 25 Rpf., V2 Kg . Spinat , hie¬
siger, geputzt 25—35 Rpf., 1 St . Kopfkohlrabi
5—20 Rpf., V- Kg. Weiße Rüben 4—5 Rpf.
Als Kleinhandelspreise gilt ein Zuschlag bis
zu 33 Prozent zu den Großhandelspreisen als
angemessen. Die Bruttopreise für Ausland¬
ware liegen 10—12 Prozent unter den an¬
gegebenen Nettopreisen. Marktlage: Zufuhr in
Obst nnd Gemüse genügend. Verkauf in Obst
zögernd, in Gemüse lebhaft.

Psorzhcimer Goldpreis vom 13. Februar . Ein
Kilogramm Gold 2840 RM.

Schweinepreise. Crailsheim:  Läufer 25
bis 60, Milchschweine 15—21 RM . — Güglin¬
gen  Kr . Brackenheim: Milchschweine 14—17,
Läufer 29—57.50 RM. — Balingen:  Milch¬
schweine 10—17 RM . — Jlshosen:  Milch-
schweine 13—22 RM. — Oehringen:  Milch-
schweine 15—21 RM. je Stück.

SnitauMaktLsir- Futtermittel
gegen Roggen

Der Appell an das deutsche Landvolk, sich
seiner staatspolitischenPflicht bewußt zu sein
und das Ablieferungssoll für Brotgetreide zu
erfüllen, hat in allen deutschen Dörfern ein
nachhaltiges Echo gehabt. Zahlreiche Landes-
banernschaften konnten melden, daß bereits
jetzt schon vielfach die Ablieferungen in der
vollen Höhe des Ablieferungssolls erfolgt sind.
Dabei läuft die Frist, innerhalb deren die
Brotgetreideablieferungen beendet sein müssen,
erst am 28. Februar 1937 ab. In manchen
Dörfern ist es nun so, daß die Erzeuger, die
bereits ihr Soll voll erfüllt haben, noch über
die Höhe ihres Ablieferungskontingents hin¬
aus Roggen zur Verfügung haben. Es ver¬
stößt gegen den Sinn des deutschen Kampfes
um die Nahrungsfreiheit , wenn diese Roggen¬
mengen vom Getreideerzeuger verfüttert wer¬
den. Der Vierjahresplan , zu dem der Führer
das ganze Volk aufgerufen hat, verlangt vom
deutschen Volk auch, mit den deutschen Nah¬
rungsgütern gewissenhaft umzugehen. Deshalb
können diese Roggenmengen viel besser dazu
verwendet werden, die deutschen Brotgetreide¬
bestände auch über dieses Jahr hinaus zu
sichern.

Um jedoch die Bauern und Landwirte an¬
dererseits ausreichend mit Futtermitteln zu
versorgen, soll nunmehr eine großzügige Um¬
tauschaktion eingeleitet werden, an der sich alle
Erzeuger beteiligen können, die ihr Liefersoll
voll erfüllt haben. Die Abwicklung dieser Aktion
wird sich so vollziehen, daß die Verteiler den
Bauern und Landwirten für ihren Roggen die
gleiche Menge Futtermittel zur Verfügung
stellen.

Jeder Bauer oder Landwirt, der sein Liefer¬
soll erfüllt hat, wird also die Möglichkeit haben,
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ohne jeden Preisverlust feinen"überschM„,
Roggen gegen Gerste, Mais oder Maisfu^
mehl einzutauschen. Da diese Aktion den2̂ ,,
hat, der Brotversorgung in weitestgehend-»
Maße Brotgetreide zu sichern und der d«
schen Landwirtschaft erhebliche Futtermen,-,
zuzuführen, also mithelfen soll, DeutschleM
Kraft für die Durchführung des Vierjahrez.
Plans zu stärken, ist es selbstverstäMj!
Pflicht, daß von dieser UmtauschmöglM
jeder Bauer und Landwirt Gebrauch mcU
Das gilt um so mehr, als MinisterpräsiW
Generaloberst Göring und der Reichsbauei,,
sichrer bereits eindringlich und wiederholtd-z
deutsche Landvolk auf seine große Beranttvir,
tung für die Brotversorgung hingewiesen̂
eindeutig gefordert haben, daß Brotgetrch
nicht verfüttert wird. Die Umtauschaktion
der Landwirtschaft die Erfüllung dieser PM
wesentlich erleichtern. ^

Die Reichsstelle für Getreide hat die Ein,^
heilen der Umtauschaktion in einem MerkbW
zusammengefaßt, das in der Fachpresse alskG
veröffentlicht werden wird und von jedem Brr.
teiler bei der Reichsstelle für Getreide '
werden kann.

Zuchkoiehversieigerung und Sonderköriniz
Die am 10. Februar vom Verband OberscW,

bischer Fleckviehzuchtvereinein Ulm vermM.
tete Zuchtviehversteigerung mit vorausgegangem,
Sonderkörung hatte einen Auftrieb  von Itz
Farren und 29 Kalbinnen zu verzeichnen, si
Farren . das sind 49 Prozent des Auftriebs, konnk
die LeistungsklasseI zuerkannt werden. Rund di,
Hälfte aller Farren stammte von Müttern mit
einer durchschnittlichen Jahresfettleistung von
über 120 Kilogramm Milchfett. 21 Prozent dg
Auftriebs fielen bei einer Mutterleistung dm
100 bis 120 Kilogramm Fett in Leistungsklaffe II
und 13 Prozent in die III . Klasse. Leistung?,
mäßig, wie auch formell hochbewerteteTim
gingen zu guten Preisen ab. Den SpitzenM
von 3920 RM. erzielte die Freiherrlich von
StaufsenberghcheGutsverwaltung Rißtissen. S« t-
liche Kaufliebhaber konnten bei dem großen An-
gebot ihren Bedarf decken. Die aufgetriebe«»
Kalbinnen waren diesmal von recht gM
Qualität . Bon 29 Tieren wechselten 26 den Lv
sitzer zu einem Durchschnittspreis von 729 M,
In einem Fall wurden 1300 RM. bezahlt.

SSr
Bevölkern:

Hauptkörung für Hengste
Das Köramt Württemberg hielt in der Mnl-

Ehth-Halle in Ulm die erste Haupt  körn »;
für Hengste  auf Grund der 1. Verordn»»'
zur Förderung der Tierzucht ab. Es waren?
Tiere zur Körung aufgetrieben, die sämtliche ff
im Gebiete der Landesbauernschaft Württw
berg im Privatbesitz befinden. Die Veranstaltung
fand seitens der Pferdebesitzer Württembergs das
größte Interesse und war außerordentlich stack
besucht.

Brauerei Wulle AG. Stuttgart. Unter dem Vor¬
sitz von Komm.-Rat Dr . G. von D 0 ertenbach
genehmigte die 40. 0. HB., in der 26 Aktionär,
ein Stammaktienkapital von 2 814 800 RM. ver¬
traten , den bereits veröffentlichten Abschluß nein- - . . . . . . — . . , , , -
Erfolgsrechnung. Der Reingewinn von 34M" "" " ' . .RM. wird an dem Verlustvortrag abgeschrick,».
so daß sich dieser auf 704 414 RM. vermindert
Die von einem Aktionär geforderte Sanierung
durch Zusammenlegung des Aktienkapitals ist ers:
nach wesentlicher Kürzung des VerlustvmkG
und Verminderung der Bankschulden in AuW
genommen. Im laufenden Jahr habe sich der
Bierabsatz gegenüber dem Vorjahr wesentlich
günstiger (um 17,4 v. H.) gestaltet.

Gestorbene: Marie Braun geb. Koch, 31 Z.
Göttelfingen / Gustav Glaser , 64 i.
Buhlbach / Marie Klaus , 65 I, . Wild'
bad / Karl Stall , Calw/  Wilhelm Schm-
mann , Küfermeister , 66 I, , Altheim.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
G. W. Zaiser , Inh . Karl Zaiser,  Nagold,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für dl»
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeig!»'

Hermann Eötz,  Nagold
DA. Januar 1937: 2688

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 6 gültig.
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Pfrondorf, 15. Februar 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Johannes Bihler
für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers,
den ehren Nachruf des Herrn Bürgermeisters, den
erhebenden Gesang des Liederkranzes, sowie die
zahlreiche Leichenbegleitung von hier und aus¬
wärts , besonders der verschiedenen Kriegerkame¬
radschaften und die vielen Kranzspenden sagen
innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zkde»VeW»-öteiiii>e1
mit dem neuen Hoheitszeichen des deutschen Reiches

liefert raschest8 . W . Zaiser, Nagold

Ihren Bruch
empfinden Me lästig ? Warn « tragen Sie bann noch nicht
mein seil Jahrzehnt bewährtes Reform -Kugelgelenk-Bruch-
band . Wie ein Muskel schließt die weiche, flache Pelotte
bequem von unten nach oben. Kein Nachgeben bei Bücken,
Strecken, Husten oder Heben. Ohne Feder , Summt oder
Schenkelriemen Kein Scheuern , da freitragend , äußerst
preiswert . Mehrere D .R .Pat . erteilt . Ueberzeugen Sie sich

von den vielen Vorteilen und bestätigten Anerkennungen unverbindlich
in Calw: Mittwoch, 17. Febr., Gasth. z. Linde von 14—18 Uhr
„ Nagold: Donnerstag 18. „ Gasth. z. Burg » 8V2—11Hz Uhr
„Horb: , 18. „ Hotel Lindenhof„ 14—18 Uhr

Paul Fleischer, Spezial-Bandagen, Freiabach (Pfalz)

LllllttklMt

»iMM r. kfikM

MMN«

K.V.Lsker
ksLgolck

W. Forstamt Altensteig

VerkaufM
Mrl-oir-SiSamka

Aus dem ganzen Forstbezirk
werden freihändig verkauft : 4258
Fi -Ta mit Fm . Langholz : 252
Kl . 1, 352 Kl . 2, 208 Kl . 3, 317
Kl . 4, 343 Kl . 5, 205 Kl . 61
Abschn. : 21 Fm . Kl . 1—6 ; 1126
Fo mit Fm . Langh .: 28 Kl . ja,
107 Kl . 1b, 124 Kl . 2a, 180 Kl.
2b, 81 Kl . 3a, 69 Kl . 3b, 15 Kl.
4 ; Abschn. : 24 Fm . Kl . 1 -5.
Schriftliche Angebote bis späte¬
stens Montag , den 22. Febr . 1937
an das Forstamt . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion , G.f.H.,
Stuttgart -W. 119

In den nächsten Tagen trefs»

Mim-11.WrMW
Mb KM

ein und sehe weiteren Bestellung
entgegen SR

8 vl »«iai » <IoseI)
Tel. 2>6

INZentral-
XX Heizungskoks

4 X 6 und 2 X 4
ÄNIVUs , sowie

Eiformbriketts
treffen in den nächsten Tagen ein-

Ich bitte bei Bedarfs
frdl. Bestellungen

l8 vl >ri 1v » delw

Fortsetzung
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sowie 6 Meter
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verkauft ^
Joh . Schatble. W-rt
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Normallohn Ist:
Für die sechsköpfige Familie ausreichend
Bevölkerungspolitische Großkundgebung des Reichsbundes der Kinderreichen in der Berliner

Deutschlandhalle

X Berlin , 12 . Februar.
Mehr als 20 000 Menschen fanden sich

gestern abend in der Deutschlandhalle zur
Großkundgebung des Reichsbundes der Kin¬
derreichen ein . die ihr besonderes Gepräge
durch die Auswahl der Redner — Reichs-
juaendführer Baldur v . S ch i r a ch, Neichs-
leiter Dr . Robert Ley und Leiter des Rasse-
politischen Amtes des NSDAP ., Dr . Walter
Groß,  erhielch Die Kundgebung stand
unter der vom Bundesleiter . SS .-Sturm-
bannführer S t ü w e, in seiner Eröffnungs¬
ansprache verkündeten Parole : Wachsen
muß unser Volk,  denn was nicht
wachst, trägt den biologischen Todeskeim in
sich. Jeder einzelne , jede deutsche Frau muß
wissen: Nur wenn unser Volk auf der Grund-
läge einer tiefen sittlichen Erneuerung wie¬
der in Ehe und reichem Kindersegen die
höchste sittliche völkische Pflicht und den
wahren Lebensinhalt sieht , werden wir ein
tausendjähriges Reich haben !"

Der Jugendsührer des Deut-
scheu Reiches.  Baldur von Schirach,
betonte , daß ohne die tätige Unterstützung
und ohne das Vertrauen der Väter und
Mütter die Jugendbewegung Adolf Hitlers
niemals in Marsch gesetzt worden wäre und
dieses Vertrauen der Eltern das eherne
Fundament bleibt , auf dem die Jugend des
Führers arbeitet . Eingehend beschäftigte er
sich mit den Erziehungsgrundsätzen der
Eltern und der verantwortungsbewußten
Jugendführer.

Reichsorganisationsleiter  Dr.
Robert Leh hob hervor , daß die Lösung der
sozialen Fragen , die eine wesentliche Vor¬
aussetzung für die Erhaltung und Stärkung
unseres völkischen Bestandes ist , vor allem
von der Lösung der Raumfrage  abhängt.
Das deutsche Volk braucht Raum
nicht aus machtpolitischen , son.
dernaus volkspolitischen Grün-
d e n. Ein weiteres Erfordernis ist das Vor¬
handensein gesunden und aus¬
reichenden Wohnraumes,  der sich
nicht nur auf Siedlungen zu erstrecken
braucht. Außerdem gilt es aber , den Bil¬
dungsgang in eine Form zu bringen , die es
ermöglicht, daß der junge Mann mit 24 Jah¬
ren spätestens eine Familie gründen kann.
Auf die Frage der unehelichen Kin  -
krr eingehend , erklärte Dr . Leh , daß mit
dr»unmöglichen Vorurteilen einer vergange¬
ne« Zeit aufgeräumt und jeder unverhei-
Mim Mutter , die aus natürlichen Instink¬
te« einem Kind das Leben gibt , derselbe
schütz und die gleiche Ehre wie jeder ande¬
ren Mutter gewährt werden muß.

Der Leiter des Rassepoliti¬
sch kn Amtes  der NSDAP ., Dr . Walter
Groß,  erläuterte die bevölkerungspoliti¬
schen Grundsätze der NSDAP . Wer Kultur
erhalten , wer einen Staat in die Ewigkeit
ründen will , der muß zuerst Pflegen , kr¬
allen und mehren , was Grundlage und Ur¬

quell des irdischen Lebens ist : Das Blut des
Volkes, das Volk selbst . In der Shstemzeit
Hai man nicht sehen wollen , daß bereits seit
1876 der Rückgang der Geburten ununter¬
brochen anhielt . Der Mann und die Frau,

. die ihrem Volk Kinder schenkten , wurden
wirtschaftlich bestraft , in ihrem Fortkommen
behindert und Gegenstand des Spottes . Im

Augenblick der Machtübernahme hat im
deutschen Volk der Kamps gegen den Nieder¬
gang begonnen . Die nationalsozialistische
Bewegung beginnt den Kamps gegen den Ge¬
burtenrückgang nicht unter materiellen Ge¬
sichtspunkten , sondern unter der »Frage der
inneren Haltung des Volkes . Dr . Groß be¬
tonte die Notwendigkeit , daß Lohn
und Gehalt kür den Normalbe¬
stand einer Familie mit vier
Kindern ausreichen sollen und
daß dieses Normaleinkommen
nicht fürEinzelgänger bestimmt
i st. Der Reichsbund der Kinderreichen ist ein
lebendiges Mahnmal des Willens , der die
Zukunft des ganzen Volkes sein muß.
Deutschland muß Kinderland
werden!  Am Ende des nationalsoziali¬
stischen Aufbaues soll nicht nur der starke
Staat von beute stMen . sondern zugleich
auch das große Volk von morgen!

Schäker wurde LandesverbkmdsMrer
08 Z. Stuttgart , 13 . Februar.

Der vom Reichsjugendsührer mit der Lei¬
tung des Neichsverbandes für Deutsche
Jugendherbergen beauftragte Obergebiets-
sührer Rodatz  ernannte auf Vorschlag von
Gebietssührer Sundermann  den stellv.
Landesverbandleiter Schairer  zum Leiter
des Landesverbands Schwaben e. V . Ge¬
bietsführer Sundermann , der seitherige Lei¬
ter , übergab das Amt anläßlich eines Kame¬
radschaftsabends des Gebietsstabes der
Schwäbischen HI . im neu errichteten Haus
der Jugend in Tübingen.

Landesverbandsleiter Schairer wurde be¬
reits im Jahre 1924 von Professor Dr . Nä¬
gele  als Geschäftsführer des Schwäbischen
Jngendherbergenwerks nach Tübingen be¬
rufen . Wie bescheiden war seinerzeit noch
dieses Werk , wie mangelte es an Mitteln,
und wie schwierig war es , solche zu schaffen!
Daß der neue Geschäftsführer dieser Aufgabe
gewachsen war . beweist der Ausbau ' des
schwäbischen Jugendherbergennetzes . Der be¬
reits früher erbauten Schorndorfer Jugend¬
herberge folgten nacheinander Gmünd , Reut¬
lingen . Simozhci -n . Künzelsau . Mergent¬
heim . Kreßbronn , Friedrichshofen . Walden¬
burg und Wiesensteig . Znm Teil wurden
diese Jugendherbergen ganz neu gebaut , znm
Teil durch Ankauf und Umbau anderer Häu¬
ser gewonnen.

Bei der Machtübernahme im Jahre 1933
war der Landesverband Schwaben der ein¬
zige im Reich , der keineSchulden  hatte.
In Anerkennung dieser Leistung wurde Ge¬
schäftsführer Schairer zum Unterbannführer
ernannt und durch Berufung in den Ge¬
bietsstab der Schwäbischen HI . mit der Lei¬
tung der Abteilung Jugendwandern betraut.
Das schönste Werk des neuen Landesver¬
bandsleiters . in dem seine langjährigen Er¬
fahrungen zur Reife kamen , ist das in¬
zwischen von ihm gebaute „Haus der
Jugend"  in Tübingen , dessen Baustil und
Ausgestaltung bekanntlich richtunggebend für
das Reich sind , und das daher als Tagungs¬
ort > " ersten Bantagung der HI . ansersehen
wurde.

tisu? 2^ l8eti6ii äord unä kisr
' U. Fortsetzung

„Siehst du , Thora , das Hab ich dir doch auch
gesagt", warf Freda ein und reichte Tourbier
zutraulich die Hand . „Wenn der Herr Doktor
es verordnet hat , muß man es auch machen ."

„Sehr richtig , Mademoiselle . Sie sind viel
vernüsliger, als Ihre Frau Schwester " .

Tourbier lächelte gütig in Fredas Augen hin¬
ein. Die hatten ihn einen Augenblick prüfend
gemustert. Das Lächeln in ihren Augen ver-
ucfte sich. Ja , dieser Dr . Tourbier war so, wie
Thora ihn geschildert hatte . Er war ein Mensch,
nicht mehr und nicht weniger.

Thora Merredier sah scheu die Treppe hinauf,
"ni der . ihr Mann verschwunden war.

„Philipp liebt es nicht, wenn ich immerfortKant bin. Er —"
üm ihren Mund zitterte es.
»redas Augen funkelten . —Stumm sah sie

Tourbier an : „Kannst du da nicht helfen ?" schie¬
nen sie zu fragen.

Tourbier räusperte sich: „Ich werde mit Herrn
,, " redier noch einmal sprechen , .gnädige Frau,^bedingt müssen Sie liegen , wenn Sie das
>̂ Mfnis dazu haben oder wenn ich es anordne,

komme gleich darauf . Die neuen Injektionen
Me ich mitgebracht . Wollen doch mal sehen,
" wir damit nicht weiterkommen " ,
Thora Merrediers „Ja " klang gehorsam, aber

, ö^ ii ? sagte Freda : „Ja , wenn du nicht qe-
> Md werden willst . . "

dora strich Freda leicht über die Wange,
^and war ganz blaß und durchsichtig. Das

leiht der seinen Adern lag wie eine Zeich¬
en ? unter der zarten Hart,

huldigen Sie . Herr Doktor , wenn ich
Hausfrauenpflichten nicht erfülle ."

»eo « faßte die Schwester unter . Ihr blühen-

VON KLTNe OONNV
Alle Rech« voibehlllien bei : Horn-Berlap. Berlin W 3S
des , kindliches Gesicht war dicht neben dem ver-
werlkten Gesicht der Schwester . Tourbier sah
dann beiden nach , wie sie da die Treppe hinauf¬
gingen - - mit einem energischen Schwung Freda,
schwankend und kraftlos Thora.

Mit heftigen Schritten ging Tourbier aus der
Veranda . Die Ecke der Helten Vastmatte auf dem
Boden hatte sich umgeschlagen . Er trat zornig
mit dem Fuß darauf . Erst wie er in die Kam¬
mer des kranken Küchenboys trat , den er hier
i.uch behandelte , beruhigte sich sein Haß gegen

Merredier , Der Junge hatte sich beim Holzhacken
die Art ins Bein gejagt . Tourbier fand den
Kranken viel besser . Mit ergebenen und demüti¬
gen Augen sah der Junge ihn an . Nur als
Tourbier verordnete : „Noch mindestens zwei
Wochen liegen bleiben " , atmete er angstvoll.

„Ich werde mit dem Herrn reden " , versprach
Tourbier . Sein Zorn kam schon wieder auf . Wenn
schon Thora sich vor diesem ängstigte , was kannte
man dann von diesem kleinen Schwarzen er¬
warten?

Dann ging er hinauf zu Frau Merredier.
Thora lag mit geschlossenen Augen in ihrem

Bett . Sie zuckte nicht als der Arzt die Spritze
in ihren Arm stach und dann mit einem geschick¬
ten Griff wieder herauszog.

„Sehr weh getan ? "
„Um Thoras Mund lag ein winziges Lächeln.
„Sie mir weh tun , Doktor ? Nie !"
Tourbier fühlte noch Thoras Puls , ließ ihn

schnell wieder los . Seine Stimme klang belegt:
„Also soweit wären wir . In acht Tagen

komme ich wieder . Was ich Ihnen gegeben habe,
ist eine sogenannte Depotspritze . Vorrat für acht
Tage . Wir haben im Krankenhaus mit diesen
Leberinjektionen auf Vorrat gute Erfahrungen
gemacht , Dr . de Jong wollte erst nicht recht
ran , ist jetzt aber auch ganz überrascht . Und

Voselschutzwarte ln MenWm
Stuttgart , 12 . Februar.

Der Reichsforstmeister hat durch Er-
laß vom 14. August 1936 die Vogelschutz-
ivarte Stuttgart - Hohenheim  ge-
nehmigt . Damit hat Südwestdeutschland die
Grundlage für planmäßige Praktische Vogel¬
schutzarbeiten erhalten . Eine Sammlung
zur Veranschaulichung des wirtschaftlichen
Vogelschutzes wird bei der Landwirtschaft-
lichen Hochschule in Hohenheim  ein¬
gerichtet . Dort finden dann auch dieKurse
und Lehrgänge  statt . Die neue Einrich¬
tung hat das größte Jntereffe und die Unter¬
stützung der Württ . Forstdirektion , der
Württ . Landesbauernschaft und der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule Hohenheim gefun-
den . Die wichtigsten

Aufgaben
sind : 1. Für die Forstwirtschaft:
Unterweisung der Forstbeamten und Wald¬
besitzer über Praktischen Vogelschutz . 2 . Für
die Landwirtschaft:  Planmäßige
Vogelschutzarbeit im Obst - und Gartenbau.
3. Für Schule und Allgemeinheit:
Vorträge und Wanderungen über Vogel»
stimmen und die Beziehungen zwischen
Vogelwelt . Landschaft , Mensch und Wirt¬
schaft.

Die Aufforderung zur Teilnahme an Kur¬
sen und Lehrgängen wird jeweils vorher in
der Tagespresse und in Fachblättern bekannt¬
gegeben . Am 1. April 1937 beginnt die offi¬
zielle Tätigkeit der Dogelschutzwarte.

Eine bedeutsame Anordnung Dr . Leys

Der Reichsleiter der DAF ., Dr . Leh , hat fol¬
gende Anordnung erlassen:

Um jungen fähigen und strebsamen Hand¬
werkern , die nicht im Besitz eines entsprechenden
Vermögens sind, in Zukunft die Möglichkeit zu
geben, sich eine Existenz zu gründen , wird die
Deutsche Arbeitsfront durch die Bank der
Deutschen Arbeit  Junghandwerkern , die
die gestellten Bedingungen erfüllen , die Schaffung
einer Existenz durch Gewährung eines Per¬
sonalkredits  ermöglichen.

Die Höhe des Kredits wird bestimmt durch die
Art des Handwerks . Der Kredit ist so hoch, daß
der Junghandwerker sich erstens eine Werk¬
statt einrichten  kann und zweitens über
das notwendige Betriebskapital für die
ersten drei Mo 'nate  verfügt . Die Rückzah¬
lung des Kredits erfolgt in angemessener Weise,
d. h. daß der neue Handwerksmeister nicht über »,
mäßig belastet bzw. der neue Betrieb in keinerWeise gefährdet ist.

Für die Gewährung eines Kredits müssen fol¬
gende Bedingungen  erfüllt seit,:

.4. Allgemein:  1 . Nur Mitglieder der DAF.
erhalten den Kredit . 2. Der Bewerber muß ein
einwandfreies politisches Führungszeugnis des
Hoheitsträgers der Partei beibringen . 3. An
dem für den neuen Betrieb in Aussicht genom¬
menen Ort muß die Existenzmöglichkeit nachge¬
wiesen werden , d. h. das betreffende Handwerk
darf nicht bereits übersetzt sein . 4. Der Bewerber
muß sich an dem Sparsystem der DAF . be¬
teiligen . 5. Der Bewerber muß sämtlichen gesetz¬
lichen Bestimmungen für die Einrichtung eines
Handwerksbetriebes entsprechen.

L . Für am 1. März 1937 noch in der
Lehre stehende oder neu in die Lehre
eintretende Handwerker:  1 . Der Be¬
werber muß an den Bcrusausübungslehrgängen
der DAF . teilnehmen . 2. Der Bewerber muß
ebenfalls an den jährlichen Reichsberufswett-

! kämpsen teilnehmen . 3. Er muß nach der Lehrzeit
» an den dieses Jahr (Oktober/November ) erstmalig
t stattfindenden Leistunaswettkämpfen für Gesellen

teilnehmen . In einem Zeitraum von höchstens
nenn Jahren muß der Bewerber fünf Leistungs-
wettkämpse mit „gut " oder drei Wettkämpfe mit
„sehr gut " abgeschlossen haben . Näheres in den
Ausführungsbestimmungen.

0 . Für Handwerker im ersten bis
vierten Gesellenjahr  gilt ebenfalls der
Absatz L3.

I) . Für Handwerker mit vier und
mehr Gesellenjahren: 1. Der Bewerber
muß an einem besonderen Lehrgang der Deut¬
schen Arbeitsfront für zusätzliche Berufsausbildung
(vom 1. April 1937 bis 30. September 1937 oder
vom 1. Oktober 1937 bis 31. März 1938) teil-
nehmen . 2. Er muß an dem sich an diesen Lehr-
gang anschließenden Leistungswettkampf teilneh-
men und ihn mit „gut " bestehen.

Die Ausführungsbestimmungen  zu
dieser Anordnung erläßt der Leiter für „Das
Deutsche Handwerk " in der Deutschen Arbeits-
front im Einvernehmen mit dem Leiter des
Amtes für Berufserziehung und Betriebsfüh¬
rung . Die Ausführungsbestimmungen find ab
l . März in den Ortswaltungen der DAF . erhält¬
lich. Die Auszahlung  der Handwerkskredite
beginnt im Januar 1SSS.

SsieWi der Mrn.StMisiymlu
Große» Hau»

Montag , 15. Februar : Geschloffen.
Dienstag , 16. Februar : Geschlossen.
Mittwoch , 17. Februar : NSKG . 58: „DaS Wun¬

der ". — „Hyazinth Bißwurm " (oder das
Spiel vom Schwaben , der das Leberle ge¬
fressen). Anfang 8, Ende 10,15 Uhr.

Donnerstag . 18. Februar : 6  16 : „Rembrandt van
Rijn ". Anfang 7. Ende 11  Uhr.

Freitag 19. Februar : NSKG . 57: „Die Macht de»
Schicksals ". Anfang 8, Ende 10.45 Uhr.

Samstag , 20 . Februar : ? 16-. „Die Regiments-
tochter ". Anfang 7.30, Ende 10 Uhr.

Sonntag . 21. Februar : NSKG . 3. Jugendvorstel¬
lung : „Die Regimentstochter ". Anfang 3,
Ende 5.15 Uhr . — 4dk/1 10: Dirigent : Der
Komponist Prof . Paul Graener „Der Prinz
von Homburg ". Anfang 8, Ende 10.30 Uhr.

Montag , 22 . Februar : 4 14: „Die Entführung
aus dem Serail ". Anfang 8. Ende 10.30 Uhr.

Kleines Haus:
Montag , 15. Februar : 4 15: „Kabale und Liebe ".

Anfang 8, Ende 10.15 Uhr.
Dienstag , 16. Februar : v 17: „Versprich mir

nichts ". Anfang 8, Ende 10.15 Uhr.
Mittwoch , 17. Februar : NSKG . 59: „Die vier

Gesellen " . Anfang 8, Ende 10.30 Uhr.
Donnerstag , 18. Februar : k 17: „Versprich mir

nichts ". Anfang 8, Ende 10.15 Uhr.
Freitag , 19. Februar : Geschloffen.
Samstag , 20 . Februar : L 17: Neuinszenierung

„Thvma -Abend ". Waldfrieden , Lottchens Ge¬
burtstag , Die Brautschau . Anfang 7.30, Ende
10.15 Uhr.

Sonntag , 21. Februar : L 17: „Der Reiter ". An¬
fang 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Mvntag , 22. Februar : NSKG . 60 : Molitzre -Abend
„Kopfschmerzen der Liebe " — „Tartusfe ".
Anfang 8. Ende 10.30 Uhr.

Humor
Als der ländlich aussehende Mann zum drit¬

tenmal kam und wieder zwölf Scheintodpatro-
! nen verlangte , fragte der Waffenhändler : „Sa-
i gen Sie mir bloß , was machen Sie mit den

vielen Patronen ? " — „Ich bin der Dorfbader
von Dingskirchen und da habe ich jetzt auf all¬
gemeinen Wunsch beim Zahnziehen diese Nar¬
kose eingeführt ."

Barbier

Mein Werk ist ernst und nicht zum S " ," .m.
Wer zu mir kommt , muß Haare tu en.
Den Kahlkopf nur und 's Milchgesichr

! Kennt man in diesen Hallen nicht.

Ruhe , gut essen, immer wieder Ruhe — keine
Anstrengung ."

„Keine — „Aufregung " " wollte er sagen.
Aber dies Wort verschluckte er . Es wäre wie ein
Hohn gewesen , der Frau Merrediers „keine Auf¬
regung " zu verordnen.

„Also , Auf Wiedersehen , er beugte sich nieder.
Thoras Hand kam ihm entgegen . Mit einem hef¬
tigen , ihr selbst unbewußt leidenschaftlichenDruck.

„Auf Wiedersehen , Doktor " . Sie schloß die Au¬
gen wandte den Kops zur Seite . Er brauchte
nicht zu sehen , daß ihr die Tränen kamen.
Tourbier stand noch einen Augenblick . Mit ver¬
lorenen Blicken sah er sich in dem Raum um,
diesem weißen , sauberen Raum , der wie das
Widerspiel von Thora Stormsens Wesen war.
Bei sich allein nannte er sie niemals Thora
Merredier . Thora Stormjen in diesen beiden
Worten konnte er sie allein wiederfinden.

Merredier war sehr enttäuscht . Er hatte sich
mit Dr . Tourbier so richtig festkneipen wollen.
Aber Torbier brach -schon nach einer Stunde aus.

„Ein Waschlappen sind Sie , Doktor " , grollte
Merredier , sein Gesicht war rot vorn Trinken,
die Adern am Hals traten dick hervor . Was
bleibt einem denn hier im Lande anders als
das Trinken und die Weiber2"

„Und Arbeit " , meinte Tourbier scharf.
Merredier lachte auf . „Arbeit ? Dafür sind

die Niger da !" Er schenkte sich mit zitternder
Hand das Glas voll Whisky.

„Soda ? " Tourbier wollte ihm NO er ein¬
schenken. Merredier stieß die Flasche fort , sie ge¬
riet ins Schwanken.

„Unsinn. Wasser. Von Wasser werde ich immer
durstiger . Wasser ist für die Weiber - ich danke!
Drost . Tourbier . Und daß Sie das nächstemal
länger Zeit haben ."

Tourbier nahm seine Tasche.
..Also aus Wiedersehen . Merredier , und ver¬

gessen Sic nicht : Ruhe und Schonung für Ihre
Frau ! Das einzige Mittel !"

Merredier sah ihn aus rotunterlaufenen Au¬
gen an:

„Wozu habe ich denn dann eine Frau ? Nichts
los mit den europäischen Weibern hier ! Da
lobe ich mir doch - "

Dr . Toubier drehte sich um, ging hart aus dem
Zimmer . Noch ein Wort , und es hätte ein Un-
Unglück gegeben.

Im selben Augenblick, als er die Veranda
hcrunterkam , kam aus dem Seitenweg des Gar¬
tens Freda . Sie trug einen großen, breitran¬
digen Srrohhut in der Hand:

„Darf ich Sie ein Stück begleiten . Doktor ?"
fragte sie leise. „Ich möchte über Thora mit
Ihnen sprechen."

Tourbier nickte: „Gern Mademoiselle ". Sie
stiegen in Merrediers Wagen , der vor der
Pforte wartete . Der schwarze Chauffeur fuhr
aus seinem Dösen auf . sprang herab , ihnen den
Schlag zu öffnen.

„Wohin ?" fragte er.
Tourbier überlegte , sah nach der Uhr : „Fah¬

ren Sie zu Monsieur Hartmaun ?"
„Ach. der deutsche Farmer drüben , jenseits

der englischen Grenze", fragte Freda interessiert.
„Ich habe schon so viel von ihm gehört . Kennen
Sie ihn näher ?"

„Ich glaube wohl , Mademoiselle . Ein präch¬
tiger Mensch, nur sehr Einsiedler . Ein Mann,
vor dem man ehrlichen Respekt haben muß."

„Lassen Sie das nur meinen Schwager Merre¬
dier nicht hören . Es gibt schon immer Krach,
wenn ich mit Thora deutsch spreche. Sie müssen
wissen, wir sind beide in Deutschland ausge¬
wachsen, und wir sprechen schrecklich gern deutsch."

„Genieren Sie sich nicht, Mademoiselle ". Tour-
bier wechselte plötzlich ins Deutsche über , jch
spreche nämlich auch sehr gern deutsch. Habe
allerdings einiges verlernt , seitdem ich in
Deutschland war ".

„Oh. Sie waren drüben ?" Sehnsüchtig sah
Freda 'ihn an.

„Ja . in Kriegsgefangenschaft . Und dann auch
nachher. Jch liebe sie. die Deutschen. Jch stehe
auch sehr gut mit Schwester Elisabeth ".

Fortsetzung folg»
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Der Sport vorn Sonntag
Ansere Handballer verlieren gegen Westfalen
Sie scheiden damit aus dem Wettbewerb um den kldlerschild aus / Trotz guter Leistungen eine4:6-Nieder1age

Hauptverdienst am Sieg der West-Württembergs Handballer bestanden ihre große
Prüfung gegen den Gau Westfalen  erfolg¬
reich, denn trotz der 4:t>-(4:S)-Riederlage machten
sie einen vorzüglichen Eindruck.  Rur
der größeren Spielerfahrung einzelner West¬
deutscher Spitzenkräfte ist es zu verdanken, daß
Westfalen weiterhin im Wettbewerb um den
Adler-Preis bleibt.

5000 Zuschauer hatten ihre Freude an der
gestiegenen Kampfkraft der schwäbischen Mann¬
schaft. Durch großen Ehrgeiz verstand sie es. das
technische Plus der Westdeutschen auszugleichen.
Sowohl der Sturm als auch die Abwehr schlugen
sich gut, und es war schon ein Mißgeschick, daß
der sonst so hervorragende Torhüter Herbolz¬
heim er  in einer großen Drangperiode der
Schwaben einen haltbaren Treffer der West¬
deutschen passieren ließ. Eine Neuentdeckungdes
Spieles ist zweifellos der junge rechte Läufer
Wolf - Altenstadt, der sich gegen die Westdeut¬
schen ganz hervorragend hielt und seinen Weg
sicher noch machen wird. Richard Thierer-
Süßen löste seine Aufgabe als Mittelläufer wirk¬
lich gut und auch K ö p s- Altenstadt fügte sich
gut ein. ohne ganz das Können seiner Nebenleute
zu erreichen. Bon den Verteidigern war der
Eßlinger Rieckert  besser als der Stuttgarter
Eeitter.  Im Sturm enttäuschte nur der Zuf-
ierchausener Leuthner,  der schon in der ersten
Halbzeit schwach war und nach der Pause ganz
nuSfiel. Dafür waren aber seine Nebenleute um
so besser, besonders der Ulmer Diez  brachte sich
voll zur Geltung und schoß drei Treffer.

Bei Westfalen  war die Schußkanone Nöti¬
ger durch F i s chb a ch- Hagen ersetzt worden, der
aber sehr gut einschlug. Neben den schnellen
Flügelleuten Roß I und ll haben der Mittel¬
läufer Küther  und der Olympiaverteidiger

Ehrenpreis
des Reichsstatthalters

für die Württembergischen Boxmeisterschaften
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr,  der

schon immer dem Boxsport seine besondere För¬
derung angedeiheu ließ, hat auch aus Anlaß der
am kommenden Freitag stattfindenden Würt¬
tembergischen Boxmeisterschaften
seinem großen Interesse für diese Sportart Aus¬
druck verliehen. Der Nerchsstatthalter hat der
Gaufachamtsleitung Mitteilen laßen, daß er für
einen der Sieger dieser Meisterschaftskämpfeeinen
Ehrenpreis  zur Verfügung stellt. Der Preis
wird dem Kämpfer mit der besten Leistung
des Tages überreicht werden. — Auch Landes-
sportsührer Dr . Klett  hat für die Gaumeister-
schasten einen Ehrenpreis  gestiftet , und ein
weiterer Preis wurde von Polizeipräsident
Klaiber  zur Verfügung gestellt.

Knautz  den
deutschen.

Das Spiel verlief sehr dramatisch.  Würt¬
temberg setzte in der ersten Halbzeit feine ganze
Kraft ein. In der sechsten Minute schoß Diez
den Führungstreffer , in der 12. Minute erzielte
Roß I den Ausgleich. Diez  brachte auch den
zweiten Treffer für Württemberg auf sein Konto
und für Westdeutschland zog Strack  wieder
gleich. Wiederum war es Diez,  der Württem¬
berg neuerdings in Front brachte und als
Jäger  auch noch ein viertes Tor schoß, sah es
nach einer sicheren Halbzeitssührung der Schwa-

den aus . Aber mit dem Halbzeitspfiff zusammen-
fallend verbesserte Fischbach  auf 4:3.

In der zweiten Halbzeit setzte sich dann doch
die größere Klasse der Westdeutschen durch, da
sich die Schwaben in der ersten doch etwas ver¬
ausgabt hatten. Fischbach  stellte zunächst das
Spiel aus 4:4 und brachte wenig später Westfalen
mit 5:4 erstmals in Front . Zehn Minuten vor
Schluß schoß Menning  das sechste und letzte
Tor . Schiedsrichter Müller aus Durlach konnte
nicht recht gefallen: so entsprang der sechste
Treffer der Westdeutschen einem nicht berechtigten
Straswurs.

Siege der Abstiegskandidaten
Göppingen schlägt Böckingen4:Z/ Ulm besiegt die Stuttgarter Kickers
Die Lannstatter verscherzen einen Punkt/ VfB holt sich die Meisterschaft

Was eigentlich schon seit dem letzten Spieltag
seststand, das ist nun an diesem Sonntag end¬
gültige Tatsache geworden: der BfB . Stutt¬
gart wurde Fußball - Gaumeister  von
Württemberg . Die Mannschaft benötigte noch
einen Punkt zum Titel und dieser wichtige Zähler
wurde durch ein torloses Spiel gegen den Lokal¬
gegner Sportclub errungen . Mit diesem Erfolg
hat sich der VfB. Stuttgart nach einjähriger
Pause wieder den Titel gesichert, den er im
Jahre 1838 so würdevoll bei den Gaugruppen¬
spielen und Endspielen um die deutsche Meister¬
schaft vertreten konnte. Verschiedene scharfe An¬
griffe der in der Rangliste folgenden Vereine
konnten abgeschlagen werden und es ist daher
sicher keine hohle Phrase , wenn man sagt, daß
„der Beste Meister geworden" ist.

Kampf gegen den Abstieg
Die Meisterschaft ist entschieden, der andere

Kampf aber, der Kampf gegen den Abstieg,
der für die daran beteiligten Vereine nicht min¬
der wichtig ist, geht weiter. Die Spiele dieses
Sonntags haben es bewiesen, daß sich noch kein
Verein in das Unvermeidliche schicken will . Die Göp-
pinger  nahmen noch einmal einen gewaltigen
Anlauf und schickten Union Böckingen  mit
4:3 geschlagen nach Hause und die Cann-
statter  ergatterten sich bei den Stuttgar¬
ter Sportfreunden  mit 2:2 einen wert¬
vollen Punkt . Der SSV . Ulm,  der ja auch
noch nicht zu den „Gesicherten" gehörte, schlug die
zu vier Fünftel der Spielzeit überlegenen Kik-
kers  mit 2:0 und dürfte damit vorerst „überm
Berg" sein. Wer absteigen wird , ist heute noch
nicht zu erkennen. Stark gefährdet sind
Eßlingen , Göppingen , Cannstatt und
Zuffenhausen.

In Ulm  bei SSV .. — Kickers ließ der
Schiedsrichter den Spielern zu freie Hand, was

Jugendschitag im Pulverschnee
Die Rottwei!er Jungmannen siegreich/ Drei Kreisläufe durchgeführt
Nachdem wegen schlechter Witterung der

13 . Schwäbische Jugendschitag
schon ein paarmal verlegt worden war,
konnte er bei guten Schneeverhältnissen am
Sonntag in On st mettingen  zur Durch-
'ührung gebracht werden . Der Mannschasts-
laus am Samstagnachmittag brachte einen
überraschenden Sieg der Jungmannschaft des
Zchivereins Rottweil,  die den SAS.
Stuttgart und SAV . Stuttgart glatt schlu¬
gen. Damit haben die Nottweiler den W a n-
derpreisdesWürttembergischen
K u l t m i n i st e r i u m s,  der für den
Mannschaftslauf ausgesetzt war , an sich ge¬
rissen.

Nach einem wohlgelungenen Zunstabend
am Samstag wurden am Sonntag wieder
irisch die Bretter angeschnallt . Die Schnee-
oerhältnisse hatten sich noch gebessert, und
in stäubendem Pulverschnee konnte Hermann
Braun - SAB.  Stuttgart den Sieg im
Janglaus und damit die Jungschwabenstif-
tu » b erringen . Bester Springer wurde
Julius Hartmann,  der damit den Zol-
lern -Alb-Wanderpreis der Gemeinde
Onstmettingen  errang . Dieser einzig
schöne Sportsonntag hat viel von dem wie¬
der gut gemacht , was bisher im diesjäh¬
rigen Winter versäumt wurde.

Drei Kreisläufe
Außer dem Jugendschitag wurden noch

drei Kreisläufe  durchgeführt . In
Baiersbronn  trug der Kreis Stutt¬
gart  seinen Lauf aus . Er führte von der
Talsohle auf die Hochfläche des Heuberges
über 18 Kilometer und stellte trotz ausge¬
zeichneter Schneeverhältnisse große Anforde¬
rungen an die Läufer . Gerhard Meyer-
SAB . Stuttgart gelang in der ausgezeich¬
neten Zeit von 1:19:42 der Sieg , während
:m Sprunglauf an der Bergergrundsschanze
Z. Meister - Feuerbach mit 31, 34 und 36
Metern die größten Weiten erreichte.

In Oberkochen  waren die Besten des
Kreises  Oft alb  angetreten . Wie nicht
anders zu erwarten war , siegte in ' der Kom¬
bination sowie auch im Lang - und
Sprunglauf  der SAV . Oberkochen und
war einmal Klemens Grupp mit 102, 450

der Zeit von 1:09 :32 Stunden . Den Sprung¬
lauf holte sich Willibald Grupp mit 18, 20
und 21 Metern.

Endlich fand in W a n g e n i . A. der Kreis¬
lauf für Oberschwaben statt . Sieger wurde
wiederum Max Fischer -Wangen in der
Zeit von 1:00,19 Min . für die 16 Kilometer
lange Strecke . Er sicherte sich auch den Sieg
in der Kombination Lang -Sprunglaus durch
drei schöne Sprünge , die ihn durchweg bis
zur 30-Meter -Marke trugen . Die Ueber-
raschungdes  Tages war jedoch der Ober-
staufener Jungmann Wiedenmann,  der
den seitherigen Rekord der Hasenwald¬
schanze um 2 Meter überbot und auf 34 Me¬
ter verbesserte.

diese auch weidlich ausnützten, so daß der Kampf
ungebührlich hart wurde und im Ulmer Mittel¬
stürmer Bilgery  ein stark angeschlagener
Spieler den Platz verließ. Das Sprel selbst stand
meist im Zeichen der Kickers,  die Ulmer
hatten jedoch in den ersten zehn Minuten durch
Aubele und Tröger  zwei Tore geschossen und
das genügte zum Sieg . In Degerloch  beim
Spiel Sportfreunde gegen Cannstatt vergaß die
Menge die guten Sitten , als in der letzten
Minute gegen die eben in Führung gegangenen
Cannstatter ein Elfmeter diktiert (übrigens zu
Recht) und verwandelt wurde. Dadurch kamen
die Sportfreunde allerdings zu einem Ausgleich,
der dem Spielverlauf und den Torchancen nach
nicht ganz verdient war . Beim „Meister,
spiel"  des VfB. Stuttgart , dessen 0:0 mit dem
Stuttgarter SC . deshalb überraschend ist, weil
hier die schußkräftigsten Stürmerreihen Würt¬
tembergs mitwirkten, zeigte sich der SSC .-Tor-
wart Zeyher  von der besten Seite . Ihm hat
es der SSC . vor allen Dingen zu verdanken, daß
der Kampf torlos blieb. In Göppingen  fiel
der knappe 4:3-Sieg gegen Böckingen verdient an
die Einheimischen, die mit größter Energie spiel¬
ten und auch das Manko ausglichen, daß ihr aus¬
gezeichneter Torhüter Höfer immer noch fehlte.

Vier Bezirksklassenmeister
Auch die Kämpfe in den württembergi¬

schen Fußball - Bezirksklassen - Ab-
teilungen  eilen mit Riesenschritten ihrem
Ende entgegen. Nachdem an diesem Sonntag der
FV. Nürtingen  in der Abteilung Hohen-
zvllern  und der VfR. Schwenningen  in
der Abteilung Schwarzwald  neu in die
Meisterliste ausgenommen werden konnten, stehen
nur noch die Titelträger der Abteilungen Unter¬
land und Stuttgart aus . Nürtingen  machte
sein „Meisterstück" durch einen klaren 3:0-Heim-
sieg über den Tabellenzweiten SV . Reutlin¬
gen  und der VfR. Schwenningen  sicherte
sich den Titel dadurch, daß er seinen schärfsten
Rivalen SpVgg . Schramberg  mit 6:2 in
Schramberg (!) abfertigte.

Die bisher feststehenden neuen Meister heißen
also: Abteilung Alb:  FC . Geislingen ; Ab¬
teilung Bodensee : FV . Ulm 94; Abtei-
lung Schwarzwald:  VfR . Schwenningen;
Abteilung Hohenzollern:  FV . Nürtin¬
gen.

Ueberraschungen gab es in den Abteilungen
Unterland und Stuttgart . Im Unterland
büßte die Heilbronner  SpVgg . aus eigenem
Platz gegen den VfB. Sontheim  mit 1:1 einen
wichtigen Punkt ein und in Stuttgart ließ sich
der Meisterfchaftsanwärter VfL. Sindelfin-
gen  ebenfalls auf eigenem Gelände von Mün-
st er  mit 2:2 einen Zähler abknöpfen.

Einen neuen Weltrekord im Ge¬
wichtheben  stellte am Sonntag in Lichter¬
felde der Freisinger Josef Manger auf. Im beid¬
armigen Drücken verbesserte er seine eigene Best¬
leistung von 139 auf 140 Kilogramm.

LueL-einen Mick
Fußball

Süddeutsche Garstig«
Ga« Württemberg

Stuttgarter SC . — BfB. Stuttgart
1. SSB . Ulm — Stuttgarter Kickers
1. SvB . Göppingen — llnton Böckingen

_ga.
Ga« Babe«

»:»
LA
4:3

SvKr. Stuttgart — SvVaa . Bad Cannstatt 2:2
.. Sandbofen — SvB . Waldbof
lastatt — VfL. Neckarau

Germ. Brötzingen — FC. Pforzheim
BfB, Müblburg — Karlsruher KB.Freiburger FC. — VfR. Mannheim

Gau Bayer«
Wacker München — BW . Ingolstadt
FC. Nürnberg — BC. Augsburg
FC. Schweinsurt — Bayern München
BW . Koburg — 186b München

Gau Südweft
FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Wormatia Worms — Kickers Ottenbach
Union Niederrod — FK. Pirmasens
Bor. Neunktrchen— FV. Saarbrücken
SpFr . Saarbrücken — SB . Wiesbaden

0:8
2:l
2:2
v:4
2:8
0«
5:1
1:4
3:2
2:2
4:8
2:2
8:3
3.-2

5:2
2:0
1:1
4:2
2:2
8:1
8:2
1:1

Württembergische Bezirksklasse
Abteilung Unterland

SpVgg. Renningen — SvBga . Prag
SvB . Heilbronn 96 — BW . Ludwigsbura
Heilbronner SvVaa — VW . Sonibetm

Abteilung Stuttgart
SvVaa . Untertnrkhetm — VfR. Gaisbura
VfL. Sindeliingen — TSV . Münster
BW . Obereßlingen — FV. Backnang
TSV . Vaihingen — TSV . FellbachVW. Obertürkbeim — PSB . Stuttgart

Abteil««» Alb
FV. Nürtingen — SvB . Reutlingen
EV. Ebingen — TB Bedingen «:g

Abteilung Schmarzmalb
SvVaa . Sckirambera— VfR Schwenningen2:8
FD. Kottweil — SC . Schwenningen 6:5
SvVsa . Freudenüadt — SvBga . Trossingen8:6

Abteiluna Bodens«
FC. Wangen — 08 Friedrichshofen
VW. Friedrichshofen Wncker Biberach
FC. Uhingen — FV. Geislingen
VfL. Hetdenhetm— FC. Urbach
SvB . Schornd. — Vorw. Faurndau kvsl. k
SvBas . Ulm 89 — SC. Eislingen

8:6

7:8
2:8
6:8
2:1
1:t

Handball
Vorrunde um den Adler -Preis

"Nienstädt: Württemberg — Westtalen
Königsberg: Ostpreußen — Mitte
Stettin : Pommern — Südwest
Görlitz: Schlesien — Niedersachsen
Kiel: Nordmark — Baden
Aachen: Mittelrhein — Sachse»
Essen: Hessen— Nieöerrhein
Bamberg: Bayern — Brandenburg

Frermdschaftssviel
Stuttgarter Kickers— Luftwaffe Hall

Württembergische Bezirksklasse
Grnvve Dona»

TB . Ulm - TSV . Schnaitheim
Grnvve Gcoraii

TSV . Stuttgart - TSV . Fellbach
Grnvve Neckar

Stuttgarter TV. — TB . Marbach
FV . Zuffenhausen — TG . Heilbronn

Mannschaflsringen
Württembergische Gauklasse

TB . Bad Cannstatt — KV. Zuffenhausen
SvB . Gövvingen — SvB . Ebcrsbach

Württembergische Bezirksklasfe
ASB . Kornwestbeim— Stuttaardia Stuttg . 8:10

18:8
S:U

KB. Plieningen — SvBgg. Waiblingen
BfK. Kaltental - ASB . Stuttgart -Ost

Rugby
Um die Deutsche Meisterschaft

In Heidelberg:
Stuttgarter NC. — Fort . DüsseldorfFrenndschastssviel
RC. Pforzheim—Stuttgarter RC. H

11:7
5:11

12:6
20:6

Wmkerspork
Jugendschitag

Jugend - Mannschaftslauf:  1 . SB.
Rottweil 37:68 Min .: 2. SAS . Stuttgart 87:8t:3. SAV . Stuttgart I 37:42: 4. SAB . Stuttgart lll
39:04: 5. SZ . Hechingen 39:26; 6. SZ . Kniebis 88:88:
7. WSV . Tailfingen 46:31: 8. SC . OnstmettingenI
41:16: 9. SB . Tuttlingen I 42:18: 16. SZ . Ludwigs¬
bura 42:44: 11. SAV . Stuttgart II 42:48: 12. SC.
Onstmettingen II 42:52: 13. SAS . Stuttgart ll
43:11: 14. SAV . Stuttgart IV 44:40: 15. SV . Kreii-
denstadt 45:12; 16. SV . Tuttlingen II 51:03: außer
Konkurrenz: WSB . Ebingen 39:45 Min.

Langlauf
Jnnamannen , über  8 Km.: 1. Hermann

Braun -SAB . Stuttgart 36:18 Min.: 2. Wilsried
Kiefner-WSV . Ebinaen 37:38: 8. Eugen Drieskr-
SB . Freudenstadt 38:15: 4. Horst Natz-SAV. Ra-
vensbura 38:26: 5. Willi Gretter-SAB . Ravensburg
38:48: 6. Hans Bauer-SAS . Stuttgart 39:26.

Junamannen:  1 . Julius Hartmann-SB.
Freudenstadt 206 (Svrünge 33,5, 37,5) : 2. Günther
Haua-SAB . Stuttgart Note 197 <31 und 89 Meter!
3. Wilfried Kiefner-Ebingen 146: 4. Paul Fritz-Meß-
stetten 130.

Ruhpolding gewinnt den Preis des Führers
Abschluß der deutschen Schimeisterschaften in Mtenberg/ Günther Meergans wurde Kombinationssieger

And wieder Christ! CranzBei den Deutschen Schirrtet st erschaf-
ten in Attenberg  kam am Samstag der
viermal 10-Kilometer-Staffellaus zur Entschei¬
dung. Bei guten Wetterverhältnissen nahmen die
Kämpfe in den drei Gruppen : Hochgebirgs -,
Mittelgebirgs . u. Flachland - Gruppe
einen spannenden Verlaus. In der Hochge-
birgsgruppe  blieb der erwartete große
Kampf zwischen den bayerischen Mannschaften
überraschenderweise aus . Weder Partenkirchen
noch Sonthofen konnten den SC . Ruhpolding
mit der Staffel : I . Schreiner . H. Speckbacher, A.
Zeller, A. Speckbacher ernstlich gefährden. Ruh-
poldings Mannschaft siegte in 3:20:05 Std . über¬
legen und durfte dafür neben dem Meistertitel
auch den Ehrenpreis des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler  in Emp¬
fang nehmen.

Punkten und zum andern Karl Renner in lassen.

Einen überaus starken Eindruck hinterließen die
Hirschberger Jäger in der Mittelge-
birgsgruppe  mit der Staffel Oberjäger Feist,
Gefreiter Gustl Adolph, Gefreiter Günter Adolph,
Oberjäger Meergans , die in der Mittelgebirgs-
gruppe in 3:25:55 Std . siegten und dafür den
Ehrenpreis des Kommandierenden
Generals  des IV. A.-K., General der Infan¬
terie L i st. erhielten. Die Hirschberger Jäger so¬
wohl wie die Plauener Infanteristen zeigten
einen glänzenden Lauf und konnten sogar noch
alle übrigen bayerischen Mannschaften hinter sich

Bei den Ftachland - Mannschaften  siegte
die Schigilde Rotweih  Berlin in 3:50:57
Std ., sie bekam für ihren Erfolg den Ehrenpreis
der Stadt Altenberg.

Schlesischer Triumph in der Kombination
Das war ein Abschluß, wie ihn die Veranstalter

und Zuschauer nicht besser wünschen konnten.
Sonnenschein lag über dem Ost-Erzgebirge, als
Springer nach Springer über die fahnengeschmückte
Schanze sausten und mehr als 40 000 Zuschauer
brachen immer wieder in Beifallsstürme aus . Mit
größter Spannung erwartete man den Verlauf
des Kombinationsspringens  und den
Zweikampf zwischen dem Titelverteidiger Willi
Bogner - München  und dem 21jährigen Hirsch¬
berger Oberjäger Günther Meergans.  Zu¬
erst sprang der Münchener und erreichte in guter
Haltung 45 Meter. Der Schlesier überbot ihn je¬
doch mit 47,5 Meter und war auch in der Aus¬
führung höher zu bewerten. Bogner ging beim
zweiten Sprung mehr aus sich heraus , kam bei
48 Meter aus; aber auch diesmal übertrumpfte
ihn Meergans in wundervoller Haltung mit
52 Meter. Das war sein Meistersprung. Mit der
Kombinationssprung -Note von 217,4 überbot er
Bogner mit 198,8 beträchtlich und errang mit
der Gesamtnote von 443,9 vor dem Münchener
mit 438,8 sowohl die Deutsche als auch die
Heeres - Mei st erschaft.

Ehrt st l Cranz  wurde beim Abfahrtslaui
der FIS . -Weltmeisterschaften in Lha-
monix  sichere Siegerin , obwohl die Wetterver-
hältnisie alles andere als gut waren. Infolge
eines heftigen Schneesturmes waren die Läufe:
und Läuferinnen gezwungen, blindlings
drauflos zu fahren. Deshalb konnten sich auch dem
Abfahrtslauf der Männer,  der von de»
Franzosen Emile Allais  vor seinem Lands¬
mann Lafforgue  gewonnen wurde, die fE
risierten Deutschen nicht durchsetzen. Am best«
schnitt noch Rudi Cranz  ab . der aus de>»
neunten Platz einkam. Hans Pfnür  wurde ll»
Roman Wörndle 12. und Guzzi Lantsv
ner  14 . Bei den Frauen belegten hinter CkM
Cranz die Schweizerin N i n i v. A r x - Z o gg un°
Käthe Graßegger  die nächsten Plätze.

Zwei neue Weltmeister imE :»'
sport  wurden am Sonntag ermittelt . Beid°°
Eiskunstlausmeisterschaften in Wien ging
Oesterreicher Felix Kaspar  mit der PtaMP
5/357, 768 als Sieger hervor und überuE
damit das Erbe seines Landsmannes Karl 8^ '
fer. — S t a ks r u d - Norwegen sicherte pH ",
Weltmeisterschaft im Eisschnelläufen in der
samtwertung vor dem Finnen Birgsr Wastm-')
und Max Stiepl -Oesterreich.
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